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Bezug: in Poſen won 


Iuufirierte Beilage „Die Zeit im Bird“ 


Charakter und Energie. 


Die Nationaldemokraten. 

Der „Kurjer Poznanſti“ gibt ſich nicht 
damit zufrieden, ſich über ſeinen eigenen 
Wahlſieg in der Stadt Poſen zu freuen, 
ſondern er freut ſich auch darüber, daß die 
deutſchen Mandate (obwohl ſich die Deut⸗ 
ſchen gut geſchlagen haben) im neuen 
Sejm auf 5 beſchränkt ſein werden. Im 
übrigen ſchreibt er u. a.: „Die politiſch 
aufgeklärte Bevölkerung der Weſtländer 
hat den wütenden Angriff der Sanierung 
ſiegreich abgeſchlagen. Das nationale La⸗ 
ger hat die Zahl ſeiner Mandate im Po⸗ 
ſener Gebiet von 7 auf 13, in Pommerel⸗ 
len von 4 auf 6 erhöht. Je weiter man 
nach dem Oſten des Staates kommt, deſto 
mehr Mandate hat die Sanierung genom⸗ 
men — zum großen Teile unter „verein- 
fachten“ Verhaltniſſen, ohne Kampf, da 
die Opoſitionsliſten dort in einer gan⸗ 
zen Reihe von Bezirken für ungültig er⸗ 
klärt worden waren. Trotzdem hat der 
Regierungsblock nicht die angekündigten 
300 Mandate erlangt, mit deren Hilfe er 
bei zwei Dritteln der Mandate die Ver⸗ 
faſſungsänderung durchführen wollte. 
Das iſt ausgeſchloſſen. Die Stimmen der 
nationalen Abgeordneten werden ent⸗ 
ſcheidend ſein. Die Sanierung wird aber 
nun die ganze parlamentariſche Verant⸗ 
wortung für das herrſchende Syſtem 
tragen, vor allem für die Finanz und 
Wirtſchaftspolitik. Die Lage iſt wenig⸗ 
ſtens ganz klar. Die Mehrheit wird der 
Regierungsblock wenigſtens ſolange be⸗ 
ſitzen, bis das Oberſte Gericht über die 

roteſte aus den betreffenden Bezirken 
entſchieden hat. Die Nationaldemokraten 
werden nach dem Regierungsblock den 
ſtärkſten Seimklub bilden. Der Zentro⸗ 
linksblock hat eine niederſchmetternde 
liederlage davongetragen. Was die na⸗ 
tionalen Minderheiten betrifft, ſo wird 
die Zahl der deutſchen Mandate, was wir 
mit Freude betonen, auf 4 oder 5 be⸗ 
ſchränkt ſein. Der Sieg des nationalen 

agers in Poſen und Pommerellen be⸗ 
eutet nicht nur die Abwehr des wilden 
ugriffs der Sanierung auf die Bevölke⸗ 
rung von Poſen und Pommerellen, ſon⸗ 
rn er bedeutet auch, daß den Deutſchen 
as Mandat im Gneſener Bezirk abge⸗ 
nommen wurde, und daß ſie alle Man⸗ 
ate in Pommerelen verloren, was der 
evölkerung eine große moraliſche Ge⸗ 
daßtuung gibt und eine Antwort auf die 
eutſche Habgier und die internationalen 
Intrigen iſt. In Schleſien hat der Block 
er Oppoſitionsparteien unter Führung 
orfantys der Sanierung ein Mandat 
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Vründen 


„Die Welt der Frau“ 


Freitag, den 21. November 1930 


Senatswahlen 


Am Sonntag den 23. November 


ſchreiten wir noch einmal zur Wahlurne um der deutſchen Liſte unſere 
Es darf niemand fehlen, denn jede Stimme iſt 


Stimme zu geben. 
entſcheidend. 
In der ganzen 


Wojewodſchaft Poſen 


gilt als Wahlparole die 


Liſte Nr. 12 


Deutſche Volksgenoſſen erfüllt Eure Pflicht. 
verloren gehen. . 


blatt 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Es darf keine Stimme 


Handarbeitsgeschäft 


„MASCOTTE“ 


Poznan, Ratajczaka 15 © 
unter d 


em Kino Apollo. 
Eigenes Zeichen- und 
Sdickerel-Ateller. Das 


= 
69. Jahrgang 


und den Deutſchen drei Mandate abge: 
nommen. Solche Antwort gab das polni⸗ 


Die Mandate zum Sejm. ſche Volk in Oberſchleſien auf die Verhaf⸗ 


Nach einer ausführlichen Zuſammenſtellung der Ergebniſſe in den Wahlbezirken, 
die wir aus Platzmangel erſt bringen konnen wenn wir wieder in vollem Umfang 


erſcheinen werden, macht die polniſche Telegraphenagentur Pat. eine Zuſammen⸗ 


na über die Verteilung der Mandate. Danach wird folgende Aufitellung ge 
acht: N 
Liſte 1. Regierungsbock 203 Bezirksmandate und 


55 0 45 von der Staatsliſte 248 
Liſte 4. Nationaldemokraten 54 Bezirksmandate und 
25 10 von der Staatsliſte 64 
Liſte 7. Zentrolinksblock 67 Bezirksmandate und 
5 12 von der Staatsliſte 79 
Liſte 11 18 Bezirksmandate und 
3 von der Staatsliſte 21 
Liſte 12. Deutſcher Block 5 
Liſte 14 4 
Liſte 17 2 
Liſte 18 | 1 
Liſte 19 12 Bezirksmandate und 
. 2 von der Staatsliſte 14 
Liſte 22 (Kommuniſten 5 
Liſte 23 1 
. 444 


Nach einer anderen proviſoriſchen Zuſammenſtellung, die die Gazeta Polſka, das 

der Regierung naheſtehende Organ macht, würd folgende Verteilung angegeben: 
Regierungsblock 248 
Nationaldemokraten 62 
Sozialiſten 24 
Bauernpartei 18 
Piaſten 15 
Wyzwolenie 15 
Chriſtl. Demokraten 14 
Nationale Arbeiter⸗Rechtsrichtung 8 5 
Ukrainer 21 
Deutſche 5 
Zioniſten (Kleinpoben) 4 
Zioniſten (Grünbaum) 3 
„Aguda“ 1 
Weißruſſen 1 
Kommuniſten 1 


5 
Dieſe Zuſammenſtellung gibt eine Ueberſicht über die neue Parteikonſtellation im 
Sejm. Die ſogenante Zentrolinksoppoſition (dazu gehören, Sozialiſten, Piaſten, 
area und die Bawernpartei) wird alſo insgeſamt 80 Sitze im neuen Sejm 
aben. 


* 


Die Wahlen ſind vorüber und nun ſtehen nur noch die Wahlen zum Senat bevor. 
Die deutſchen haben in der ſchwierigen Situation ſich ſehr gut geſchlagen. Ihre 
Stimmenzahl haben ſie behauptet in manchen Gebieten haben ſie ſogar zahlenmäßig 
einen Stimmenzuwachs zu verzeichnen. Wenn jo viele Mandate verloren gegan⸗ 
gen ſind, ſo liegt das an der Blockierung der polniſchen Liſten, die dadurch eine 
viel größere Stimmenanzahl auf ſich vereinigen konnten. : { 

Der Ausgang der Wahl macht uns mit unjerem Ergebnis nicht unzufrieden. Wir 
haben gezeigt, daß wir da ſind und daß wir wie ein Mann zuſammenſtehen. 
Kleinliche Verſuche von anderer Seite die deutſche Front mit ſchmutzigen Mitteln 
zu zerſtören ſind kläglich geſcheitert. Das Deutſchtum in Polen iſt einig und es ſteht 
geſchloſſen zu feinen Führern. Das zit eine Erkenntnis, die uns moraliſch Gewinn 
bringt und die vor aller Welt zeigt, daß dieſe Einigkeit uns feſtſtehen heißt, wenn 
es auch um uns tobt und ſtürmt. . 


n Al 


tung ſeines Führers Korfanty und den 
ihm von der Sanierung gemachten Vor⸗ 
wurf der Deutſchfreundlichkeit. Die Weſt⸗ 
länder haben bei den Wahlen ein rüm⸗ 
liches Zeugnis der politiſchen Reife, von 
F und Energie abgelegt.“ 


Dio Woll I uach gebeim. 


Einen Tag vor den Wahlen brachte die 
polniſche Preſſe folgendes Kommunikat 
des Generalwahlkommiſſars: „Zur Beru⸗ 
higung der öffentlichen Meinung, die von 
einigen Organen irregeführt worden iſt, 
teile ich mit, daß ich keine Maßnahmen, 
die die Art der Abſtimmung zum Sejm 
und Senat ändern, getroffen habe und 
auch nicht treffen konnte, da ich kein Recht 
habe, die Geſetze zu ändern. Die Wahlen 
werden wie früher geheim ſein und im 
Einklang mit den Vorſchriften der Ver⸗ 
faſſung und der Wahlordnung durchge⸗ 
führt. Von einer Aenderung der gehei⸗ 
men Wahl in eine offene war keine Rede. 
In meinem Rundſchreiben, deſſen Inhalt 
die Kürze des vorliegenden Kommunikats 
anzuführen nicht erlaubt — es war nicht 
für die Preſſe beſtimmt, ſondern zur 
Kenntnis der Vorſitzenden der Bezirks⸗ 
wahlkommiſſionen — habe ich nur meine 
Anſicht über die Bedeutung und das We⸗ 
ſen der geheimen Wahl geäußert und eine 
ſtrenge Befolgung der Ruhe und Ordnung 
während der Wahl angeordnet. Andere 
Maßnahmen habe ich nicht getroffen, und 
alle Befürchtungen darüber, daß es den 
Wählern unmöglich ſein werde, ihre 
Stimme nach freiem Willen und Ueber: 
zeugung abzugeben, entbehren jeder 
Grundlage.“ 


Verlängerte Grenzkonvention. 

Warſchau, 14. November (Pat). Die 
Konvention zwiſchen Polen und Deutſch⸗ 
land über Erleichterungen im kleinen 
Grenzverkehr, die am 30. Dezember 1924 
in Danzig unterzeichnet wurde, iſt bis 
ar 31. Dezember 1931 verlängert wor 
en. 


Ford. 

Nach einer VMarſchauer Meldung des 
„Kurjer Poznanſki“ ſollen die Verhand⸗ 
lungen mit Fordvertretern über den Bau 
einer Automontagefabrik in Gdingen 
ihrem Ende bevorſtehen. Zu erledigen 
ſeien nur noch Zoll⸗ und Steuererleichte⸗ 
rungen. 


Eon daun 
sur Aammerrede Tardieus. 


Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Leon 
Blum befaßt ſich im „Populaire“ mit der 
außenpolitiſchen Rede, die Miniſterpräſi⸗ 
dent Tardieu in der letzten Woche in der 
Kammer gehalten hat. Die Rede Tardi⸗ 
eus, ſo meint Blum, ſei ſchwerwiegend ge⸗ 
weſen, und ihre außenpolitiſchen Auswir⸗ 
kungen würden an Tragweite immer mehr 
zunehmen. Am Schluß ſeiner Rede habe 
Tardieu beinahe feierlich ſein völliges 
Einverſtändnis mit Außenminiſter Bri⸗ 
and in allen weſentlichen Punkten betont, 
während in Wirklichkeit die Meinungs⸗ 
verſchiedenheit ins Auge falle. Es han⸗ 
dele ſich nicht nur um einen Unterſchied 
im Ton, ſondern um materielle direkte 
Gegenſätze. 

Was Tardieu über die im Verſailler 
Vertrag enthaltene Abrüſtungsverpflich⸗ 
tung geſagt habe, könne nicht die Anſicht 
Briands ſein. Briand habe formell das 
Gegenteil von dem geäußert, was Tardieu 
über ein etwaiges Verfahren zur Revi⸗ 
ſion des Vertrages ſagte. Wenn man die 
Texte der beiden Reden vergleiche, ſtehe 
Tardieu Franklin Bouillon viel näher 
als ſeinem Außenminiſter Briand. Die 
Rede Tardieus habe eine Mehrheit in der 
Kammer gefunden. Es habe ſich gezeigt, 
daß die Regierung Tardieu eine Regie⸗ 
rung der nationaliſtiſchen Reaktion nach 


außen hin ſei. 
do. A. 


Eine Londoner Meldung will wiſſen, 
daß Dr. Dornier in England Verhandlun⸗ 
gen angeknüpft habe, mit dem Ziele, die 
amerikaniſchen Curtis⸗Motoren des Flug⸗ 
ſchiffes Do X gegen 8 900 PS. britiſche 
Rolls⸗Royce⸗Motoren auszutauſchen und 
zwar ſei aus dieſem Grunde der geplante 
Atlantikflug vorläufig verſchoben worden. 
Wie von zuverläſſiger Seite gemeldet 
wird, trifft dieſe Meldung in dieſer Form 
nicht zu. Es liegt im Bereich der Möglich⸗ 
keit, daß ſich engliſche Kreiſe für den Ban 
eines Flugſchiffes nach dem Typ des Do X 
intereſſieren und die Ausſtattung dieſes 
Flugſchiffes mit den obengenannten eng⸗ 
liſchen Motoren wünſchen, genau wie die 


nichts bekannt. Eine Auswechſelung der 
Motorenanlage könnte ſchließlich auch gar 
nicht in einer der Etappenſtationen vorge⸗ 
nommen, ſondern nur auf der Werft in 
Altenrhein durchgeführt werden, zumal 
umfangreiche Probeflüge ſich dieſer Arbeit 
anſchließen müßten. > 


Heuss aus aller Well. 


Aus England wird eine für die Jahres⸗ 
zeit ungewöhnliche Kälte gemeldet. Die 
Wetterwarte in der Nähe von London 
ſtellte eine Temperatur von 9 Grad Cel. 
unter Null feſt. Eiſenbahnzüge erreichten 
eisbedeckt London. 4 

In Britiſch⸗Indien wurden geſtern 25 
Perſonen verhaftet, weil ſie einer verbote⸗ 
nen Vereinigung angehörten. Unter den 
verhafteten Nationaliſten befand ſich die 


Frau eines Millionärs. 


* . 

In der franzöſiſchen tSadt Lyon wurden 
geeſtrn die erſten Opfer der Erdrutſchkata⸗ 
ſtrophe beigeſetzt. Bei den Aufräumungs⸗ 
arbeiten wurden 2 weitere Leichen gebor⸗ 

gen. 4 
In der ſüdamerikaniſchen Republik Co⸗ 
lumbien ließ ſich ein Arzt ein folgenſchwe⸗ 
res Verſehen zu Schulden kommen. Er 
impfte in einem Privathoſpital 49 kleine 
Kinder verſehentlich mit Diphtheritiskei⸗ 
men ſtatt mit einem Gegenmittel. 16 Kin⸗ 
der ſind bereits geſtorben, die übrigen 
ſchweben in Lebensgefahr. Die Polizei 
mußte das Hoſpital bewachen, da die El⸗ 
tern der Kinder drohten, in das Kranken⸗ 

haus einzudringen. 
* 


In den Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rika ſtieg die Arbeitsloſenzahl im Oktober 
um rd. 1½ . In Neuyork verteilte die 
Polizei geſtern Lebensmittelpakete an 
4000 notleidende Familien. Eine tägliche 
Speiſung von etwa 8000 Bedürftigen iſt 
geplant. Auch in anderen nordamerikani⸗ 
ſchen Städten ſind ähnliche Hilfsaktionen 
im Gange. i f 


Unwetter an der Oſtſee. 

Ueber ein Unwetter bei Gdingen mel⸗ 
det die Polniſche Telegraphenagentur: In 
der Nacht vom 13. zum 14. November wü⸗ 
tete auf der Oſtſee von Stettin bis Kö⸗ 


Gelitten hat auch die Radioſtation in 


Stb, Pie der Stadt Gdingen hat der 
Sturm die Dächer von drei Häuſern ab⸗ 
getragen und etwa 100 Telegraphenſtan⸗ 
gen umgeworfen. Faſt ſämtliche Telephon⸗ 
und Telegraphenlinien ſind geſtört. 


* 


Sturm. 

6 norwegiſche Fiſcher ertranken bei 
einem Sturm in der Nähe der norwegi⸗ 
ſchen Hafenſtadt Drontheim. Ihr Boot 
ging unter. Der Sturm hat an der gan⸗ 
zen norwegiſchen Küſte großen Schaden 
angerichtet. 


%* 


Die Unruhe in Indien. 


In Vorderindien lam es zu größeren 
Unruhen in der Stadt Jamalpur im 
Nordoſten des Landes. 4 Perſonen wur⸗ 
den dabei getötet und 9 ſchwer verletzt. 
Die Unruhen waren dadurch entſtanden, 
daß indiſche Eiſenbahner mehrere Lokale 
zu ſtürmen verſuchten, in denen Alkohol 
ausgeſchenkt wurde. Die Polizei, die von 
der Menge ſtark bedrängt wurde, gab meh⸗ 
rere Schüſſe ab. 

* 


Schidehara japaniſcher Miniſterpräſident. 

Das japaniſche Kabinett hat unter Vor⸗ 
behalt der Beſtätigung durch den Kaiſer 
beſchloſſen, den Außenminiſter Schidehara 
zum interimiſtiſchen Miniſterpräſidenten 
bis zur Wiederherſtellung Hamaguchis zu 
ernennen, da der Zuſtand von den Aerz⸗ 
ten nicht als hoffnungslos angeſehen iſt. 
Obwohl die Polizei über das Verhör des 
Attentäters noch nichts bekanntgegeben 
hat, nimmt man doch an, daß der Anſchlag 
mit dem Flottenvertrag in engſter Bezie⸗ 
hung ſteht. 


Hollands Not. 

Die holländiſche Regierung plant zur 
Bekämpfung der Wirtſchaftskriſe verſchie⸗ 
dene Maßnahmen, über die ſich der Mini⸗ 
ſterpräſident im Parlament äußerte. Die 
Arbeitsloſigkeit in Holland ſolle u. a. ver⸗ 
ringert werden durch Ausführung von 
großen öffentlichen Arbeiten und beſon⸗ 
ders durch verſtärkten Wohnungsbau. 
Weiter ſoll ein Wirtſchaftsrat gegründet 
werden, in den auch die Landwirtſchaft 
Vertreter entſenden ſolle. Der holländiſche 
Miniſterpräſident erklärte, daß ſich die Re⸗ 
gierung von einem Einfuhrverbot für 
ruſſiſches Getreide zum Schutze der hollän⸗ 
diſchen Landwirtſchaft einen Erfolg nicht 
verſpreche. Denn die holländiſche Land⸗ 
wirtſchaft leide hauptſächlich unter der 
Ueberproduktion, die auf dem Weltmarkt 
zu verzeichnen ſei. 


* 


Herr Denen. 


bejuchte Herr Devey in Begleitung ſeines 
Sohnes, ſowie der Herren Kotnowſti, des 
Präſidenten der polniſch⸗amerikaniſchen 
Kammer, Bieſecki, des Präſidenten der 
Selbſtgenügſamkeitsliga, und Lubienſti, 
des Präſidenten der Vereinigung ehema⸗ 
liger Zöglinge höherer Lehranſtalten in 
Amerika, das Studentenhaus in ul. 
Akademicka. Ihm wurde das Diplom eines 
außerordentlichen Mitglieds des Natio⸗ 
nalverbandes der polniſch⸗akademiſchen 
Jugend, ſowie eine Mütze und Legitima⸗ 
tion der „Bratnia Pomoc“ der War⸗ 
ſchauer Univerſität überreicht. Herr Devey 
dankte in einer Anſprache, in der er be⸗ 
tonte, daß er die Einigkeit der Gefühle 
und Ideen, die unter den polniſchen Stu⸗ 


denten herrſche, hochſchätze. Er ſei ſicher, 


daß in Polen die Klugheit der Führer des 
ſtudentiſchen Gedankens die Akademiker 


ſtets auf den Weg der Entwicklung und 


der Vernunft weiſen werde. Nach Beendi⸗ 
gung der Feierlichkeit begaben ſich die 


Gäſte in Begleitung von Vertretern des 
Nationalverbandes der polniſch⸗akademi⸗ 


ſchen Jugend zu einem Mittageſſen in die 
Studentenküche in der ul. Koſzykowba. 
* * 


Auf freiem Fuß. 

Nach einer Meldung des „Kurjer Poz⸗ 
nanſki“ iſt der dieſer Tage verhaftete Di⸗ 
rektor der polniſchen Handelsbank Mac⸗ 
zynſti nach Vernehmung durch den Unter⸗ 
ſuchungsrichter aus der Haft entlaſſen 
worden. Ferner ſoll auch Prof. Michalkie⸗ 
wicz wieder auf freien Fuß geſetzt worden 
ſein. 

* 


Berichtigungen. f 
Unter der Ueberſchrift „Eine neue Ver⸗ 
leumdung des „Przeglad Poznanſki“ leſen 
wir im Poſener Organ der Nationaldemo⸗ 


kraten: Der „Przeglad Poznanſti“ brachte 


in ſeiner geſtrigen Nummer die Nachricht, 
daß der Rechtsanwalt Dr. Stanislaw Celi⸗ 
chowſki, ein Kandidat der Liſte 4, als 
Nechtsbeirat des Liquidationsamtes von 
einem Deutſchen ein Landgut gekauft habe, 
das er dann an denſelben Deutſchen auf 99 
Jahre verpachtete. In dieſer Meldung iſt 
natürlich fein Wort wahr. Dr. Celihomjti 


hat nicht nur kein Gut von einem Deut⸗ 


ſchen gekauft, ſondern er iſt auch niemals 
Beſitzer eines Landgutes geweſen und iſt 
es auch jetzt nicht, was man durch Einſicht 
in die Liſte der Beſitzer von Landgütern 
bezw. im Liquidationsamt hätte feſtſtellen 
können. Wie wir erfahren, hat Dr. Celi⸗ 
chowſki vom „Przeglad Poznanſki“ ſofort 
eine Berichtigung verlangt und bringt 

Jheute eine Gerichtsklage ein. 5 


70 


Warſchau, 14. November (Pat). Heute 1 


49 


. 4 


Mit einer plötzlichen, leidenſchaftlichen Bewegung ſchlang 
Gabaya Delisle die Arme um meinen Nacken, küßte mich auf 
den Mund, heiß, wild, verzehrend — trat zurück, knirſchend 
drehte ſich der Schlüſſel. — 

„Ew. Lordſchaft!“ 

„Wie geiſtesabweſend ſah mich der alte Herr an, gab ſich 
einen Ruck, ſtraffte ſich: a 

„Verzeihung — ich vergaß ganz — — —“ 

Er nahm eine Guinee aus der Börſe, wollte ſie Abdullah 
Akbar in die Hand drücken. Regungslos ſtand der Inder, 
klirrend fiel das Goldſtück auf die Marmorflieſen. — Dann 
Ahne die Haustür hinter uns zu, hart, mit einem ehernen 

ang. — 

Ich war wie betäubt, atmete auf, als der Wagen vor dem 
„Frankfurter Hof“ hielt. — 

Lord Erneſt Cliffden gab mir die Hand: 

„Ich fahre heute nachmittag, wir werden uns kaum wieder⸗ 
jehen und — Sie haben mir den größten Dienſt geleiſtet, den 
mir je ein Menſch erwies; ich möchte nicht. nicht unzart 
ſein, kann ich Ihnen irgendwie meine Dankbarkeit bezeigen?“ 
„Ja!“ Voll und 155 blickte ich ihm in die Augen: „Sorgen 
Ew. Lordſchaft dafür, daß die infame Lüge: Deutſchland 
trage die Schuld an dem Weltkrieg, ausgerottet wird! Sor⸗ 

gen Sie dafür in der Heffentlichkeit, in Preſſe und Parla⸗ 
ment, daß England das Unrecht, welches es durch das Schand⸗ 
diktat von Verſailles an meinem Volk und Vaterland beging, 
einſieht und wieder gutmacht! Setzen Sie ſich ein für eine 
Rückgabe der 2 50 n Kolonien, der geraubten 1 
Heimaterde, des beſchlagnahmten Eigentums und ſeien Sie 
ewiß, daß Sie damit dem Völkerfrieden, dem Kulturfort⸗ 
chritt der Menſchheit einen Dienſt erweiſen, der tauſendmal 
wertvoller iſt, als alle Reden, die in Genf gehalten werden!“ 

„Ich verſpreche es Ihnen!“ Ein ehrlicher Händedruck von 
Mann zu Mann, ein Treugelöbnis. 


11 
„Das zweite Geſicht.“ 


Ueber den Kies des Gartenwegs knirſchten Tritte. Ich 
blickte auf, öffnete die Tür: f 

„Guten Tag, Klaus! Nanu, du fiehft ja jo feierlich aus?“ 

„Findeſt du?“ Er lachte: „Ich mache auch offiziellen Be⸗ 
ſuch, möchte dich in Juttales und meinem Namen bitten, 
er abend im „Imperial“ unfer Gaſt zu ſein. Meine An⸗ 
— — als Dirigent des Domchores iſt vom Kapitel beſtätigt 
worden.“ 3 


(Rachdeuck verboten.) 


noch fejter ſoll dann das Freund 


„Gerade — — heute?“ fragte ich. 

Er ſah mich überraſcht an: 

„Ja — paßt es dir denn nicht? Gabaya, der Franzl und 
die Hilde kommen auch.“ c 

„Auch Gabaya?“ a 

„Ich rief ſie vorhin an, ſie ſagte zu. Aber — hatteſt du 
etwas anderes vor?“ 

„Das nicht. Bitte, lieber Se ſetze dich erſt mal und 
brenne dir eine Zigarette an.“ Ich ſchob ihm einen Seſſel 
hin, a ihm Feuer. 

„Was haſt du nur?“ fragte mein Freund: „Du machſt ein 
to ernſtes Geſicht.“ . 

»Ich war den Vormittag über mit Lord Cliffden zu⸗ 
ſammen — — —“ 

„Ach — verzeih! Daran habe ich in meinem jungen Glück 
gar nicht gedacht! Und dann begreife ich natürlich — — —.“ 

Nun mußte ich doch lächeln. 

„Nein, Klaus, ein Spielverderber bin ich nicht, es iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß ich dir und dem kleinen Juttamädi feiern 
helfe. Aber — biſt du ſicher, daß Gabaya kommen will?“ 

„Sie hat es mir ſelbſt geſagt.“ 


„So.“ Ich griff nach dem Hörer des Fernſprechers, ließ 


mir die Nummer geben — Nach kaum einer Minute war die 
Verbindung hergeſtellt. „Biſt du dort, Gabaya? — Klaus 
iſt bei mir. — Du kommſt alſo be⸗ 
ſtimmt? — Na ſchön — Wiederſchaun.“ 

„Nun, was hat ſie gefagt?” fragte mein Freund. 

„Ich werde punkt neun Uhr bei euch fein; erwartet mich.“ 

„Dasſelbe ſagte fie mir auch, ich glaube ſogar mit den 
gleichen Worten.“ } 

„Menſchenskind,“ ich hielt Klaus die Hand hin: „Herrgott, 
ich habe dir ja noch gar nicht gratuliert! Alſo, meine treueſten, 
innjaften Glückwünſche, dir und dem Juttale!“ 

r wurde rot wie ein Schulbub. 


0 — —. N 


„Danke! Und — morgen erſcheint unſere Verlobungs⸗ 
1 in den Zeitungen, zuſammen mit der von Franzl 
und der Hilde!“ Y 


„Na alſo — sie transit gloria mundi, ihr beugt euch 
1 Eheſjoch und unſer fideler Klub „Liliput“ hört auf zu 

eſte — — —.“ 

„Ach nein,“ ſeine kindguten Augen lachten mich an: „Nur 
= (&aftsband werden. Gelt?“ 
„Ja, Klaus! Und bei deiner Hochzeit will ich Brautführer 
fein,“ 2 . 

4˙ 
Süß e re alles 7 ee h 
üß fingen eigen, ſtrahlender Lichterglanz auf ſchim⸗ 
merndem 1 in hellen, leuchtenden ane en, 
eine Atmoſphäre von Reichtum, Luxus, wohlanſtändiger 
ee künſtleriſch ſtilvoller Boheme. — 
Prüfende Blicke, leiſes Tuſcheln — unſer Klub „Liliput“ 
ut den beiden Brautpaaren bildete noch mehr als ſonſt den 
Brennpunkt des Intereſſes. — 


— 2 


hören. Ein eiſiger Schauer überrann mich, 


Ganz kife ſangen die Geigen, ganz leiſe und zärtlich, die 


„Träumerei“ von Schumann. Geräuſchlos bedienten Kellner 
in kirſchroten Fräcken und weißſeidenen Eskarpins Schaum⸗ 
wein perlte in breiten, goldgeränderten Sektſchalen, ſüß und 
ſchwer dufteten die auf dem ſchneeigen Damaſt verſtreuten 
Nizzaveilchen. — ’ mn } 
Hilde Marquardt nahm eine Blüte zwiſchen die blitzenden 
Zähne, ſchüttelte das krauſe Braunhaar: 5 

„So ſchweigſam?“ 

„Ich warte — — —.“ 5 

Unwillkürlich blickte ich auf die Armbanduhr — drei Mi⸗ 
nuten vor neun. Dann ſah ich auf, drehte mich um — ſelt⸗ 
ſam, ich hatte das ganz beſtimmte Gefühl gehabt, als ſtehe 
jemand hinter meinem Stuhl. Niemand war da, nur fremde 
Geſichter Aus . e e ide hoben ſich blendend weiße 
Schultern, gedämpftes Lachen — — — N i Bi 
Irgendwo rief jemand meinen Namen, ich richtete mich 


halb auf — — — nein, es mußte wohl eine Täuſchung ge? 
weſen ſein. Aber da — wieder! 3 


„Was haft denn?“ fragte der Franzl. 
„Nichts“ 

„Geh, er 1 755 halt,“ ſagte die Hilde und wippte mit der 
Spitze ihres Stöckelſchuhs. \ i 

Ein kalter Lufthauch, jäh, unvermittelt; vielleicht ſtand 
irgendwo ein Fenſter offen. — 8 

Die Geigen ſchluchzten, fangen ſehnſüchtig, Wünſche 


weckend — — — wann und wo hatte ich nur das Lied ſchon 


einmal gehört? Richtig — an jenem Abend, als ich ſie, die 
Frau im Spiegel zum erſtenmal ſah, und Gabaya hatte ganz 
leiſe den Text mitgeſungen: 


„Le roi me donne, 
Puis sa couronue, 
Dans mon säbot! 
Et j’ ai le coeur, 
De ma belle chere, 
Dans mon säbot!“ 
„Hainz!“ 8 
Ganz deutlich hatte ich diesmal meinen Namen rufen 
das unſagbare 
Grauen vor etwas, das ich nicht mit Namen nennen, nur 
ahnen konnte — — —. j 
Ich ſprang empor: 
„Klaus! — Franzl!“ — — 
Der lachte nur: 
„Geh, biſt narriſch worden, du? Trink mal! Pröſtchen 
Kinder!“ 
Mechaniſch griff ich na 
und ſah fie, ſah fie wie einſt — die Frau im 
Delisle. — — G 


Sie nickte mir zu, 
flachen Korb aus Reisſtroh. — — 


(Jortſetuns folgt.) 


meiner Sektſchale, blickte auf — 

Spiegel, Gabaye | 
anz in Schwarz, nur der Jaipur-ARubin 
flammte auf der Bruſt gleich einem geronnenen Blutstropfen. 
lächelte, beugte ſich nieder, griff nach einem 


1 


1 


der Aushaul der danerbe 


palenie. 


nert alle Eigentümer von Handels- und 
ewerbeunternehmungen daran, daß die 
Gewerbepatente für das Jahr 1931 in 


den Monaten November und Dezember 


dieſes Jahres bezahlt werden müſſen. 
Gleichzeitig find die ſogenannten Res 
giſtierkarten einzulöſen, die zuſätzlich für 
getrennt geführte Betriebe eines größeren 
andelsunternehmens erforderlich ſind. 


7“ 


3. in Ortſchaften 8. u. 4. Klaſſe 30 zl der Grenzen des polniſchen Staates koſtet 

3. Kat. Inſpektoren und Agenten von 17,50 Zloty, das Aufenthaltsviſum (be⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaften, Transport⸗ u. friſtet und bis auf Widerruf) mit dem 
Verkehrsunternehmen ſowie Kreditinſti⸗ Recht zur mehrmaligen Veberſchreitung 
Die Großpolniſche Finanzkammer erin⸗ tutionen, ſofern fie ohne Unterhaltung be⸗ der Grenze 35,— Zloty, das Niederlaj- 


ſonderer Büros operieren: 
1. in Warſchau und Ortſchaften 
Bl 
2. in Ortſchaften 2. Klaſſe 
3. in Ortſchaften 3. u. 4. Klaſſe 
4. Kat. Handelsteilende . . 
Die Gebühr für Regiſtierkarten 
10 Zloty die Karte. 5 
Zu allen obigen Beträgen werden 


20 
100 


> 
— 


beträgt 


Der Preis des Gewerbepatentes richtet ſich außerdem nachſtehende 


bekanntlich nach der Höhe der Klaſſe, zu 

r die betreffende Ortſchaft gerechnet 
wurde, in der der Erwerber des Patentes 
lie iſt bezw. feinem Gewerbe nad 


Für die Wojewodſchaften Poſen und 

Pommerellen gilt folgende 

Einteilung der Ortſchaften in Klaſſen: 
Klaſſe 1: Poſen, Bromberg; 


Klaſſe 2: Gneſen, Graudenz, Inowroc⸗ 


law, Thorn; 

Klaſſe 3: in Pommerellen: Strasburg, 
Culm, Konitz, Soldau, Gdingen, Mewe, 
Karthaus, Berent, Neumark, Putzig, Zem⸗ 
pelburg, Stargard, Schwetz, Dirſchau, 
Tuchel, Brieſen, Neuſtadt; in Poſen: Kol⸗ 
mar, Czarnikau, Goſtyn, Grätz, Jarotſchin, 

empen, Koſchmin, Koſten, Krotoſchin, 
Liſſa, Birnbaum, Mogilno Nakel, Neu⸗ 
tomiſchel, Obornik, Adelnau, Oſtrowo, 
Schildberg, Pleſchen. Rawitſch, Schmiegel, 
Schrimm, Schroda, Strelno, Samotſchin, 
Schubin, Wongrowitz, Wollſtein, Wreſchen, 
Wirſitz, Bentſchen, Znin, Landkreis 
Bromberg, Landkreis Poſen, Stenſchewo 
und Pudewitz; 

Klaſſe 4: alle anderen Ortſchaften und 

reiſe. 

Die in vorſtehender Klaſſifizierung nicht 
beſonders genannten Städte und Städt⸗ 
chen werden zu derſelben Klaſſe gezählt, 
zu der der betreffende Kreis gezählt wird. 
Der Preis für die Gewerbepatente 
iſt aus folgender Tabelle erſichtlich: 

Handelsunternehmen. 


Kat. 5a Transporthandel, Kat. 5b Hau⸗ der üblichen 


Zuſchläge 
erhoben: 


a) zugunſten der Selbſtverwaltungen 
(Städte, Gemeinden, Kreis) 20 Proz. 

b) zugunſten der Handels- und Gewer⸗ 

betammer 15 Proz. 

c) zugunſten der Berufsſchulen 25 Proz. 

Inhaber von Gewerbepatenten bezw. 
Regiſtrierkarten, die aus beſonderen Grüne 
den von der Zahlung dieſer ſtaatlichen 
bzw. kommunalen Zuſchläge befreit ſind, 
haben einen außergewöhnlichen Zuſchlag 
in Höhe von 10 Prozent zu entrichten. 
Anträge auf Umſchreibung eines Patentes 
in eine niedrigere Kategorie ſind noch vor 
Anfang des neuen Steuerjahres bezw. 
vor Beginn der Steuerzahlungspflicht zu 
ſtellen und werden ſpäter nicht mehr be⸗ 
rückſichtigt. 

Es wird darauf hingewieſen, daß Per⸗ 
ſonen, die nach dem 31. Dezember ihr Ge⸗ 
werbe ohne Gewerbeſchein weiterführen, 
einer Strafe in drei- bis zwanzigfacher 
Höhe der für das Gewerbepatent zu zah⸗ 
lenden Gebühren unterliegen, wobei die 
Strafe nicht von der Pflicht befreit, Pa⸗ 
tent bezw. Regiſtrierkarte zu löſen. An⸗ 
fang Januar wird von der Finanzkammer 
eine entſprechende Kontrolle durchgeführt 
werden. Falls hierbei jejtgejtellt wird, 
daß Handels- und Gewerbeunternehmen 
bezw. deren Zweiggeſchäfte nach dem 1. 
Januar noch nicht im Beſitz der an ſicht⸗ 
barer Stelle des Geſchäftsbetriebes anzu⸗ 
bringender Patente bezw. Regiſtrierkar⸗ 


trafen behördlicherſeits ge- 


(Rat. 1—4 find Handelsunternehmen, ten ſind, en ei dieſe außer Auferlegung 


ſierhandel.) 
Ortſchaften 1. Klaſſe. 
1. Kat. 2000 Zloty, 2. Kat. 330 Zloty, 


8. Kat. 65 Zloty, 4. Kat. 25 Zloty. 


Ortſchaften 2. Klaſſe. 
1. Kat. 2000 Zloty, 2. Kat. 270 Zloty, 
3. Kat. 50 Zloty, 4. Kat. 20 Zloty. 
5 Ortſchaften 3. Klaſſe. 
1. Kat. 2000 Zloty, 2. Kat. 200 Zloty, 
3. Kat. 40 Zloty, 4. Kat. 15 Zloty. 
Ortſchaften 4. Klaſſe. 
1. Kat. 2000 Zloty, 2. Kat. 130 Zloty, 
3. Kat. 25 Zloty, 4. Kat. 10 Zloty. 


ſchloſſen werden. 

Es wird daher im Intereſſe der Zahler 
dringend erſucht, rechtzeitig die erforder⸗ 
liche Menge Bargeld bereit zu halten und 
möglichſt umgehend mit den Zahlungen zu 
beginnen. Deklarationsformulare ſind 
koſtenlos bei den Finanzämtern erhältlich. 

Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß Anträge auf Umklaſſifizierung 
vor Beginn des Steuerjahres eingereicht 


8 müſſen. Eingaben um Herab⸗ 


ſetzung der Kategorie der Gewerbeſcheine 


für Ausſchank müſſen unwiderruflich bis 


„In allen Ortſchaften beträgt die Ge⸗ zum 15. Dezember eingereicht ſein. 


dühr für Kat. 5a 50 Zloty, Kat. 5b 15 
Zloty. 
Gewerbliche Unternehmen. 
Ortſchaften 1.—4. Klaſſe. 

1. Kat. 6000 Zloty, 2. Kat. 4000 Zloty, 
J. Kat. 2000 Zloty, 4. Kat. 600 Zloty, 
5. Kat. 200 Zloty. 

5 Ortſchaften 1. Klaſſe. 

6. Kat. 100 Zloty, 7. Kat. 50 Zloty, 
8. Kat. 12 Zloty. 

Ortſchaften 2. Klaſſe. 
6. Kat. 80 Zloty, 7. Kat. 40 Zloty, 8. Kat. 
10 Zloty. 

Ortſchaften 3. Klaſſe. 

6. Kat. 60 Zloty, 7. Kat. 30 Zloty, 
8. Kat. 6 Zloty. 

Ortſchaften 4. Klaſſe. 
6. Kat. 40 Zloty, 7. Kat. 20 Zloty, 
Kat. 4 Zloty. 
Jahrmarktshandel. 
Bei einer Marktdauer von über 21 Ta⸗ 
a beträgt das Patent für Großhandel 
50 Zloty, für Kleinhandel 125 Zloty. 
arktdauer 7—21 Tage: Großhandel 125 


8. 


Zloty, Kleinhandel 35 Zloty. Marktdauer 


3—7 Tage: Großhandel 100 Zloty, Klein- 
handel 25 Zloty. 
Gewerbliche Beſchäftigungen. 
. 1. Kat. Expeditoren, die keine beſonde⸗ 
u Kontore und Handelsgehilfen unter⸗ 
guten, ſondern ſich perſönlich auf eigene 
d echnung mit Zahlung von Zöllen für aus 
a Ausland durch dritte Perſonen er⸗ 
haltene Waren bei den Zollämtern be⸗ 
äftigen: 
1. bei Zollämtern, die an Haupt⸗ 
Eiſenbahnlinien liegen 400 zl 
2. bei Zollämtern a. Nebenlinien 300 zl 
3. bei Zollämtern an ſämtlichen 
anderen Linien 250 zl 
2. Kat. a) Börſenmakler: 
1. an der Warjchauer Börfe . 
* bei anderen Börſen. s 
) Handelsvermittler aller Art: 
J. in Warſchan und Ortſchaften 


*. Klaſſe ee 
2. in Ortſchaften 2 Klaſſe 


Verurteilte Abgeordnete. 

Nach einer Warfhauer Meldung des 
„Jluſtr. Kurjer Codz.“ haben bisher Ge⸗ 
richtsverhandlungen gegen 18 Abgeord⸗ 
nete ſtattgefunden, von denen einer frei⸗ 
geſprochen worden iſt. Die übrigen erhiel⸗ 
ten folgende Strafen: Zwei Abgeordnete 
wurden zu Geldſtrafen, zwei weitere zu je 
2 Wochen Haft, drei zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängnis, zwei zu 4 Monaten Gefängnis, 
ein Abgeordneter zu 6 Monaten Gefäng⸗ 
nis, fünf zu einem Jahre Gefängnis, 2 zu 
6 Jahren Gefängnis mit Ehrverluſt ver⸗ 
urteilt. 


Neuer Tarif der polniſchen 
Konſulatengebühren. 

Der Außenminiſter hat im Einverneh⸗ 
men mit dem Finanzminiſter, dem Mini⸗ 
ſter für Induſtrie und Handel, dem In: 
nenminiſter, dem Juſtizminiſter ſowie dem 
Miniſter für Arbeit und ſoziale Fürſorge 
im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 77. vom 12. No⸗ 
vember eine Verordnung über den Tarif 
der Konſulatsgebühren veröffentlicht. Sie 
umfaßt die Gebühr bei der Viſierung von 
Zeugniſſen über die Herkunft von Waren, 
ſowie von Päſſen. 

Die Verordnung beſtimmt, daß die Vi⸗ 
ſierung von Zeugniſſen über die Herkunft 
von Waren oder die Ausſtellung bzw. Vi⸗ 
ſierung eines Handelsdokuments zur Er⸗ 
langung einer konventionellen Ermäßi⸗ 
gung, einer Zollermäßigung oder Nicht⸗ 
anwendung des Maximalzolltarifs einer 
Gebühr von einem Prozent von der Rech⸗ 
nung unterliegt, die über die betreffende 
Sendung ausgeſtellt iſt, jedoch nicht mehr 


als 43 Zloty und nicht weniger als 1,75 
Zloty. Das Viſum zum Nachweis der Her⸗ p 


kunft von Waren koſtet 1 Zloty. 

Die Verordnung ſetzt ferner neue Ge⸗ 
5 für die Viſierung von Päſſen für 
Ausländer feſt. Das Aufenthaltsviſum 


150 zl (befriſtet und bis auf Widerruf) ohne das 6 
100 zlJ[Recht zur mehrmaligen Ueberſchreitung! bis 6.00 Zloty Lodz, 15. 11. Notierungen 


ſungsviſum 50,.— Zloty, das Tranſitvi⸗ 
ſum, das zur einmaligen Durchfahrt be⸗ 


50 zl u rechtigt, 170 Zloty, zur einmaligen Durch⸗ 
40 zl fahrt und zurück 3,40 Zloty, zur mehrma⸗ 
zl ligen Durchfahrt 8,50 Zloty. 


Bei Kollektivviſen werden von jeder im 
Paß aufgeführten Perſon 3 Zloty erhoben, 
bei Kollektivviſen zur einmaligen Durch⸗ 


fahrt 50 Groſchen von jeder im Paß er⸗ 
wähnten Perſon. Kollektivviſen zur ein⸗ 
maligen Durch⸗ und Rückfahrt koſten je 
1 Zloty. Für die Viſierung eines Fami⸗ 
lienpaſſes (Eltern mit minderjährigen 
Kindern) wird eine um 50 Prozent gerin⸗ 
gere Gebühr erhoben. Dieſe Sätze betref⸗ 
fen nicht die Viſierung von Päſſen für 
Angehörige derjenigen Länder, mit denen 
Polen andere Sätze vereinbart hat. Dip⸗ 
lomatiſche und Dienſtviſen ſind gebühren⸗ 
frei. Die Verordnung iſt mit dem Tage 
der Veröffentlichung in Kraft getreten. 


Wirtſchafts nachrichten. 


Ueber die amerikaniſchen Staatsfinan⸗ 
zen äußerte ſich Präſident Hoover zu Preſ⸗ 
jevertretern. Hoover erklärte, daß die Re⸗ 
gierung der Vereinigten Staaten in die⸗ 
ſem Jahr zum erſtenmal ſeit dem Welt⸗ 
krieg mit einem Fehlbetrag im Staats⸗ 
haushalt rechne. Die Erhöhung der Ein⸗ 
kommenſteuern ſei nicht zu vermeiden. 

Ueber die Weltmarktkriſe äußerte ſich 
der frühere engliſche Botſchafter in Ber⸗ 
lin Lord D' Abernon, vor der Handels⸗ 
kammer in Liverpool. D' Abernon erklär⸗ 
te, man dürfe nicht in der Ueberproduk⸗ 
tion den Grund der gegenwärtigen Kriſe 
ſehen. Die Kriſe ſei vielmehr zum Teil 
dadurch verurſacht, daß die Goldproduk⸗ 
tion nicht mit der Zunahme der der Wa⸗ 
renerzeugung Schritt gehalten habe. Eine 
weitere Urſache der Kriſe ſei in der gegen⸗ 
ſeitigen Verſchuldung der Staaten zu ſu⸗ 
chen. Man muß daran denken, daß ein 
Rückgang der Warenpreiſe die Schuld 
eines Landes an ein anderes außerordent⸗ 
lich erhöhe. In dieſer Beziehung habe 
Amerika in doppelter Hinſicht die Schul⸗ 
denrückzahlung erſchwert, nämlich durch 
hohe Einfuhrzölle und durch eine Herab- 
drückung der Warenpreiſe. Falls nicht 


energiſche Maßnahmen ergriffen werden, 


ſeien zahlreiche Zuſammenbrüche in der 
ganzen Welt unvermeidlich. 

Getreide. Warſchau, 14. 11. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörſe in Warſchau. 
Die Kurſe ſind auf Grund der Marktpreiſe 
für 100 Kilogramm in Zloty Parität 
Waggon Warſchau feſtgeſetzt: Roggen 
18.75 19.00, Weizen 26.00 — 27.00, Eins 
heitshafer 20.50 — 22.50, Grützgerſte 19 
bis 20.00, Braugerſte 24.00 — 25.00, Wei⸗ 
zenluxusmehl 60.00 70.00, Weizenmehl 
4/9 50.00-60.00, Roggenmehl nach Vor: 
ſchrift 35.00—86.00, mittlere Weizenkleie 
13.00 —14.00, Roggenkleie 10.50 — 11.00, 
Leinkuchen 28.00 29.000, Rapskuchen 
20.00 — 21.00. Mittlere Umſätze bei be⸗ 
haupteter Tendenz. a 

Wilna, 14. 11. Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm bei Waggontransaktio⸗ 
nen franko Station Wilna. Roggen 18.00 
bis 19.00, Weizen 26.00 27.00, Hafer 
21.00 — 22.00, Grützgerſte 20.00 — 21.00, 
Braugerſte 23.00 — 24.00, Weizenkleie 
14.00 —15.00, Roggenkleie 11.00 12.00, 
Leinkuchen 28.00—29.00, Sonnenblumku⸗ 
chen 20.00 21.00, Kartoffeln 4.50 —5.00. 
Die Situation auf dem Getreidemarkt iſt 
unverändert, es mangelt an größeren 
Transaktionen. N 

Gemüſe. Warſchau, 14. 11. Bericht des 
Gemüſemarktes ul. Grojecka in Zloty für 
100 Kilogramm: Rote Rüben 6.00 —8.00, 
Roſenkohl 50.00 — 70.00, Peterſilie 18.00 
bis 24.00, Mohrüben 7.00—8.00, Kohl 
3.00—3.50, Tomaten 1. Sorte 150.00 bis 
300.00, 2. Sorte 50.00 — 100.00, Sellerie 
35.00 — 40.00, Sauerampfer 30.00 36.00, 
Spinat 15.00 18.00, Eßkartoffeln, Wag⸗ 
gontransport 6.00 —7.50, Preiſe für 1 Ki⸗ 
logramm: Meerrettich 1.00—2.00; Preiſe 


für 100 Gebünd oder Stück: Rote Rüben 


10.00 12.00, junge Zwiebeln 1. Sorte 
10.00—14.00, 2. Sorte 6.00800, Blu⸗ 
menkohl 1. Sorte 45.00 — 75.00, 2. Sorte 
10.00—24.00, 3. Sorte 10.00 —60.00, 
Weißkohl 6.00 12.00, Rotkohl 10.00 bis 
12.00, Welſchkraut 6.00 —12.00, Dill 6.00 
bis 12.00, Mohrüben 10.00 — 12.00, Peter⸗ 
ſilie 12.00 18.00, Porree 20.00 — 25.00, 
Salat 6.00 — 10.00. Zufuhr: 314 Wagen. 
Mittlere Tendenz. 


Vieh und Fleiſch. Warſchau, 14. 11. 


Schweinenotiz Lebendgewicht nach der 
Verſicherungsklaſſe für 1 Kilogramm 1.70 
bis 2.00. Aufgetrieben wurden 694 Stück. 
Tendenz: behauptet; Markt ſchwach. 

Eier. Warſchau, 15. 11. Preiſe für Ori⸗ 
ginaleier für eine Kiſte (24 Schock) loko 
Geſchäft 300 —400 Zloty. Kleinhandels⸗ 
reis nach der Molkereikommiſſion für 1 
Stück 26 Groſchen, Kalkeier 20 Groſchen 
für 1 Stück. Tendenz ſehr feſt bei anzie⸗ 
henden Preiſen. a 

Kartoffeln. Krakau, 15. 11. Marktpreiſe 
im Kleinhandel für 100 Kilogramm: 5.50 


für 100 Kilogramm loko Kreisſtation 
Lodz: Eßkartoffeln 3.00 —4.00 Zloty, Fa⸗ 
brikkartoffeln 2.00 —3.00. Einer größeren 
Nachfrage jedoch erfreuten ſich Eßkartof⸗ 
feln, für Fabrikkartoffeln mangelte es 
gänzlich an Abnehmern. Es iſt zu bemer⸗ 
ken, daß die Lieferung von Kartoffeln 
nur in Wagen erfolgte, von Waggonver⸗ 
ladungen war keine Rede. Mittlerer Be⸗ 
darf bei ausreichendem Angebot. 

Fiſche Lemberg, 15. 11. Kleinhandels⸗ 
preiſe für 1 Kilogramm in Zloty: Leben⸗ 
de Hechte 5.00, lebende Karpfen 3.50 bis 
4.00, Hechte und Karpfen tot 2.50 3.00, 
Schleie und Karauſchen 3.00, kleine Sor⸗ 
ten 2.00, Karpfen zum teilen 4.50. 

Warſchauer Aktien. 15. 11. Bank Hand⸗ 
lowy 105.00, Bank Polſki 159.50, W. T. F. 
Cukru 34.00, Wegiel 36.00, Modrzejor 
9.00, Norblin 36.00. Tendenz: unein⸗ 
heitlich. 

Metalle. Warſchau, 13. 11. Das Han⸗ 
delshaus A. Gepner, Warſchau, notiert 
folgende Preiſe für 1 Kilogramm in Zlo⸗ 
ty Bancazinn in Blocks 7, Hüttenblei 
1.10, Zink 1.10, Antimon 1.70, Hütten⸗ 
aluminium 4.00, Kupferblech 3.90, Meſ⸗ 
ſingblech 3.15 —4.10, Zinkblech 1.25. 

Deviſen vom 15. 11. 1930. 

Brüſſel 124.11 —124.73, London 43.22 

bis 43.44, Neuyork (Scheck) 8.895 —8.935, 


Paris 34.96 — 35.13, Prag 26.39— 26.51, 


Zürich 172.48 173.34. Tendenz: unver: 
ändert. b a 

5½ Prem. Poz. 54.75, 5% P. P. Kon⸗ 
verſ. 48.50, 7% Stabiliſierungsanl. 82.50, 
4½ Inveſtierungsanl. 99.75. 

Warſchau, 15. 11. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 8.93½, Goldrubel 
4.7634, Tſcherwonetz 0.65 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Deviſen: Belgrad 
15.79½, Berlin 212.58, Budapeſt 156.10, 
Bukareſt 5.30, Danzig 173.22, Helſingfors 
22.45, Spanien 103.35, Holland 358.90, 
Kairo 44. 44, Kopenhagen 238.57, Oslo 
238.62, Riga 171.72, Sofia 6.46, Stock⸗ 
holm 239.39, Tallinn 237.43, Wien 
125.63, Italien 46.71, Montreal 8.92. 

Getreide. Poſen, 17. 11. Amtliche No⸗ 
tierungen für 100 Kilogramm in Zloty 
fr. Station Poznan. i 

Nichtpreiſe: 

Weizen 24.50 — 26.00, Roggen 17.75 bis 
18.25, Mahlgerſte 19.00 — 21.50, Brauger⸗ 
ſte 25.00 — 27.00, Hafer 18.00 — 19.25, Rog⸗ 
genmehl 65% 29.00, Weizenmehl 65% 
43.00 — 46.00, Weizenkleie 12.00 13.00, 
dick 14.00 —15.00, Roggenkleie 10.50 bis 
11.50, Rübſamen 42.00 — 44.00, Viktoria⸗ 
erbſen 27.00 —32.00, Speiſekartoffeln 2.00 
bis 2.30, Geſamttendenz: ruhig. Fabrik⸗ 
kartoffeln ohne Umſatz. 


(schlubkurse) Posener Börse. 

Fest verzinsliche Werte. 
17. 11. 1a. 11. 
0 6 


Notierungen in % 
o staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) 
o Konvertierungs-Anle'he (100 zt.). 
o Eisenbahnanleihe (100 0 55 
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4 
Kreisignode in Poſen. y 
Der Kreisignode in Poſen, als dem 
größten Kirchenkreiſe unſeres Gebietes, 
kommt beſondere Bedeutung zu. Schon 
deshalb, weil ſich hier Großſtadt, Klein⸗ 
ſtadt und reine Landgemeinden in glei⸗ 
cher Weiſe miſchen und aus dieſer Situa⸗ 
tion heraus die Verhandlungen ein be⸗ 
ſonders intereſſantes Bild ergeben. 

Im kleinen Saale des Evangeliſchen 
Vereinshauſes verſammelten ſich am Don⸗ 
nerstag, den 13. November, die Kreisſy⸗ 
nodalen, um über das vom Evangeliſchen 
Konſiſtorium geſtellte Thema zu beraten: 
„Was kann geſchehen, um die der chriſtli⸗ 
chen Ehe in der Gegenwart drohenden Ge⸗ 
fahren abzuwehren und ihre Führung auf 
dem Grunde des Evangeliums zu ſichern“. 
In der einleitenden Andacht wies der Sy⸗ 
nodale Blümel⸗Bnin darauf hin, daß die 
gegenwärtige Ehebedrohung nur ein Teil 
deſſen wäre, was von niederen Mächten 
zur Unterhöhlung der chriſtlichen Ethik ge⸗ 
tan würde. Es gelte demgegenüber eine 
Sammlung aller Kreiſe um das Evange⸗ 
lium, das allein mit den zerſtörenden 
Mächten der Gegenwart fertig werden 
kann. Der Ephoralbericht über die Kirch⸗ 
lichen und ſittlichen Zuſtände des Kirchen⸗ 
kreiſes, den der Vorſitzende Super /iten⸗ 
dent Rhode, erſtattete, gab ein Bild von 
der ſchwierigen Lage, in der unſere Kirche 
gegenwärtig ſteht. Der leider wieder 
ſtärker gewordene polniſch⸗deutſche Gegen⸗ 
ſatz, die Not im Wirtſchaftsleben, die Ar⸗ 
beitsloſigkeit wirkten niederdrückend auf 
die Stimmung der Gemeindemitglieder. 
Ein ſcharfer Angriff gegen die evangeli⸗ 
ſchen Friedhöfe in der Stadt Poſen ſei 
vom „Nowy Kurjer“ ausgegangen, der 
dieſe für die katholiſche Kirche zu beſchlag⸗ 
nahmen rät. Die Synode wies dieſen An⸗ 
griff ſchärfſtens zurück. Die Schulfrage, 
insbeſondere der evangeliſche Religions⸗ 


ie eee 
delkit Waben zum Senat. 


23. November. 

Der Wahlzettel darf bei Abgabe im 

Wahllokal nicht geknickt oder zuſammen⸗ 
gelegt ſein, das Kuvert darf nicht zuge⸗ 
klebt werden. Der Wahlzettel darf kein 
Erkennungszeichen, alſo nur die U 
12 haben. Von Angehörigen un⸗ 
ſerer Gegenparteien werden an die deut⸗ 
ſchen Wähler Wahlzettel mit der Zahl 
12 und einem Punkt zwiſchen den beiden 
Ziffern verteilt. Dieſe Zettel ſind bei der 
Wahl ungültig, daher weiſe man fie 
zurück. 
In Zweifelsfällen hole man ſich Rat 
bei den eigenen Wahlgenoſſen oder bei 
den in jedem Wahllokal anweſenden 
deutſchen Vertrauensleuten. 


. 
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unterricht macht uns nach wie vor Sorgen. 
An die evangeliſchen Eltern im Kirchen⸗ 
kreiſe ergeht die ernſte Mahnung, nicht 
vor perſönlichen Opfern zurückzuſchrecken, 
um ein evangeliſches Schulweſen in un⸗ 
ſerem Kreiſe aufrecht zu erhalten. Erfreu⸗ 
liches konnte von dem Wachſen der Ju⸗ 
gendvereine berichtet werden. Neue Ver⸗ 
eine ſind z. B. in Koſtſchin gegründet 
worden. > 
Ueber die Vorlage des Evangeliſchen 
Konſiſtoriums referierte Studiendirektor 
Hildt⸗Poſen. Obwohl erfreulicherweiſe in 
unſeren Landgemeinden die Eheverhält⸗ 
niſſe im allgemeinen als viel geſünder an⸗ 
geſprochen werden müſſen, als in unſerer 
katholiſch⸗polniſchen Umgebung und auch 
in Deutſchland, zeigten ſich doch hier und 
da gefährliche Anzeichen dafür, daß der 
tieffte Sinn der Ehe durch ſich breitma⸗ 
chenden Materialismus gefährdet ſei. 
Die Freude am Kinde ſei ſelbſt in unſeren 
Landgemeinden im Schwinden begriffen. 
Die beſchränkte Anzahl von heiratsfähigen 
jungen Männern führen in verſchiedenen 
Teilen unſeres Gebietes zu der ſehr be⸗ 
denklichen Verwandtenehe. Der Referent 
nahm ein Wort auf, das auf der Kirchen⸗ 
konferenz in Stockholm von einer Frau 
geſprochen worden iſt: „Die Furcht vor 
einer allzu großen Kinderzahl iſt vor 
allem auf den Mangel an Vertrauen zu 
dem lebendigen Gott zurückzuführen“. Es 
hülfen daher keine Einzelrezepte. Eine 
Beſſerung ſei nur dann zu erwarten, wenn 
große Teile unſeres Volkes wieder zum 
lebendigen Glauben kommen würden. Die 
Predigt des Evangeliums iſt daher auch 
für das Volkswohl von immens praktiſcher 
Bedeutung. Von Einzelvorſchlägen, die 
von dem Korreferenten, Paſtor Hammer: 
Poſen ergänzt wurden, ſeien erwähnt, be⸗ 


Aus Stadt und Provinz Poſen. 


ſondere Hauptvorträge für Männer, 
Frauen uno Jugend, die Verteilung eines 
Glugblattes bei jeder Cheſchtießung, ozw. 
eine seelsorgerliche Beratung der jungen 
paare durch den Pfarrer. 

Mach Exledigung einer Anzahl verwal⸗ 
tungstechniſcher Fragen, bei denen der 
Kreisſynodale Stephan das Referat hielt, 
ging die Kreisjgnove mit Gebet ausein⸗ 
anver. 


Die Gebühren für Niederlaſſungskarten. 

Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 77 vom 12. 
November iſt eine im Einvernehmen mit 
dem Finanzminiſter erlaſſene Verordnung 
des Innenminiſters über die Gebühren 
für Niederlaſsſungstarten erſchienen, die 
mit dem Tage der Veröffentlichung in 
Kraft getreten iſt. Danach unterliegt die 
Niederlaſſungskarte einer Stempelgebühr 
in Höhe von 50 Zloty, wenn ſie einem 
Auslander zuerkannt wird, der nach dem 


31. Dezember 1926 nach Polen gekommen 


iſt, ſowie wenn ſie Auslandern ausgejolgt 
wird, die vor dem 1. Januar 192/ nach 
Polen gekommen, die Eingaben um Zuer⸗ 
kennung der Niederlaſſungskarte nach dem 
feſtgeſetzten Termin eingereicht haben. 
Dagegen beträgt die Stempelgebühr für 
eine Niederlaſſungskarte 3 Zloty für den 
Ausländer, der ſich in den Grenzen des 
Polniſchen Staates mindeſtens ſeit dem 
1. Dezember 1926 aufhält, und die Ein⸗ 
gabe um die Niederlaſſungskarte in dem 
vorgeſchriebenen Termin bei der Woje⸗ 
wodſchaftsbehörde der allgemeinen Ver⸗ 
waltung eingereicht hat. — Das Innen⸗ 
miniſterium bzw. die Wojewodſchaftsbe⸗ 
hörde kann den Antragſteller mit Rückſicht 
uf ſeinen Vermögensſtand von der Ge⸗ 
bühr befreien. 

Sein 70. Lebensjahr vollendet am 
Freitag, den 21. November, der frühere 
Lehrer und Redakteur Hugo Sommer, 
ehemals in Poſen, jetzt in Berlin⸗Friede⸗ 
nau, Stubenrauchſtraße 52. Er war zu⸗ 
nächſt jahrzehntelang Lehrer bzw. Mittel⸗ 
ſchullehrer in Poſen. Schon während der 
Ausübung ſeines Lehrerberufes war er 
vielfach auch ſchriftſtelleriſch tätig. Nach 
ſeiner Penſionierung widmete er ſich ganz 
der Journaliſtik und war erſt Redakteur 
bei den „Poſener Neueſten Nachrichten“ 
und ſpäter bei der „Poſener Zeitung“. 
Nach ſeiner Abwanderung aus Poſen ge⸗ 
hörte er dem Polizeipräſidium Berlin als 
Lektor für die polniſche Sprache an. 
Sommer iſt trotz ſeiner Jahre geiſtig und 
körperlich noch ungewöhnlich rege und 
rüſtig. N 
Immer noch ſehr langſames Fallen des 

a Warthehochwaſſers. 

Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen 
betrug Sonnabend früh + 2,94 Meter 
gegen + 2,97 Meter am Freitag früh. 
Das Warthehochwaſſer iſt in der ganzen 
Woche nur um 9 Zentimeter gefallen. 

Die Haſenjagd in der Wojewodſchaft 
Pommerellen, deren Eröffnung urſprüng⸗ 
lich erſt am 1. Dezember erfolgen ſollte, 
hat bereits am 10. November begonnen. 

Tollwutanfälle in der Wojewodſchaft 
Poſen ſind in der erſten Oktoberhälfte in 
je zwei Kreiſen, Gemeinden und Gehöften 
feſtgeſtellt worden, und zwar in den Krei⸗ 
ſen Schroda und Wreſchen je 1, 1. 

Ein tragiſcher Vorfall hat ſich bei den 
Wahlen ereignet. Die Frau eines Ver⸗ 
trauensmannes der Liſte 1 Lud. Szezub⸗ 
lewjti, hatte ſich zur Wahl begeben und 
ihr 5jähriges Söhnchen allein gelaſſen. 
Das Kind kletterte aufs Fenſter und 
ſtürzte auf die Straße herab. Der Tod trat 
auf der Stelle ein. ö 
Ueber 600 Tiere auf der Danziger De⸗ 
zemberauktion. Zur Zuchtviehauktion am 
3. und 4. Dezember in Danzig ſind bis 
jetzt angemeldet 110 Bullen, 330 Kühe, 
180 Färſen und 20 Zuchtſchweine der 
Vorkſhireraſſe. Es kommen alſo weſentlich 
mehr Tiere zum Verkauf als im Katalog 
angegeben ſind. Beſonders wird darauf 


hingewieſen, daß mehrere Prämienbul⸗ 


len, die in ihren Herden abgedeckt haben, 
zur Verſteigerung kommen: Fürſt, Tom⸗ 
my, Sultan, Oskar, Großfürſt, Kapitän 
u. a. Das weibliche Material wird wieder 
hervorragend ſein. Bei dem großen Auf⸗ 
trieb iſt mit niedrigen Preiſen zu rechnen. 
Beſtellungen auf Tiere können bei der 
Herdbuchgeſellſchaft aufgegeben werden — 
Vertrauenslieferung —. Zuchttiere nach 
Polen erhalten 50 Prozent Frachtermäßi⸗ 
gung, Zloty werden in Zahlung genom⸗ 
men, Verladung beſorgt das Büro, Be⸗ 
gleiter und Dolmetſcher werden auf 
Wunſch geſtellt. Keine Seuchengefahr! — 
Kataloge mit Anſchreiben über alles Wiſ⸗ 
ſenswerte verſendet koſtenlos die Danziger 
2 ee ce Danzig, Sandgrube 


Todesfall. Der frühere Oberlehrer an 
der Berger⸗Oberrealſchule in Poſen, Stu⸗ 
dienrat i. R., Profeſſor Dr. Wilhelm 
Miehle, Major d. L. a. D., iſt in Seebad 
Ahlbeck im Alter von 67 Jahren geſtorben. 


Wojewodſchaft Poſen. 

Birnbaum. 17. 11. Erhängt hat ſich an⸗ 
geblich wegen Ehezwiſtigkeiten in Silna 
der 51⸗jährige Einwohner Robert Hilde⸗ 
brandt. 

Bromberg. Ein tödlicher Unglücks⸗ 
fall, durch kindlichen Leichtſinn her⸗ 
vorgerufen, ereignete ſich in der Thorner⸗ 
ſtraße. Dort fuhr der Landwirt Erich 
Janke aus Langenau mit einem belade⸗ 
nen Heuwagen, an dem ſich einige auf der 
Straße ſpielende Kinder angehängt hat⸗ 
ten. Die vierjährige Monika Ginter wur⸗ 
de hierbei von ihren Spielkameraden ge⸗ 
ſtoßen, ſo daß ſie vom Wagen fiel. Sie 
verlor ſofort die Beſinnung und ſtarb. 

Obornik. Feuer durch Brandſtiftung. 
Vorgeſtern brannte in Msciſzewo 
eine Scheune des Anſiedlers Rudolf 
Zimmermann vermutlich infolge Brand⸗ 
ſtiftung unbekannter Täter nieder. 

Goſtyn. Leichenfund. Im Kreiſe Go⸗ 
ſtyn, nahe an der Grenze des Kreiſes 
Jarotſchin wurde die bereits ſtark in Ver⸗ 
weſung übergegangene Leiche einer etwa 
25 Jahre alten weiblichen Perſon gefun⸗ 
den. Es handelt ſich um eine aus dem 
Dorfe Siedzwiady, Kreis Jaroſchin ſtam⸗ 
mende Frau, die das Opfer eines Ver⸗ 
brechens geworden ſein muß. a 

Inowroclaw. Beim Kartenſpiel er⸗ 
ſtochen wurde Montag abend in 
Gaſtwirtſchaft von Stanislaus Krokowſki, 
Koſziuſzkiſtraße 17 von einem Stefan 
Chlebowſti ein Stanislaus Smyk. 
Täter wurde verhaftet. — Erſchoſſen hat 
ſich der Rittergutsbeſitzer Adamfti aus 
Gebnia bei Pakoſch nach ſeiner Teilnahme 
an einer Gläubigerverſammlung der Fir⸗ 
ma Zadek und Krakowiak in Inowroclaw, 
bei der er große Verluſte erlitten hatte. 

Inowroclaw. In der Bezechtheit. 
Donnerstag mittag verurſachte der Pfört⸗ 
ner des Hotels Pod Lwem, Leon Frans 
kowiak, in der ul. Krol. Jadwigi im völ⸗ 
lig betrunkenen Zuſtande einen Auflauf. 
Straßenpaſſanten mußten flüchten, um vor 
ſeinen Angriffen geſichert zu ſein. Schließ⸗ 
lich gelang es 3 Polizeibeamten den ſich 
wie raſend Geberdenden auf die Polizei⸗ 


wache zu bringen. — Selbſtmord. Leon 


der 


„eröffnete um 11 Uhr vormittags 


1 


gen Unregelmäßigkeiten in der Gemeinde⸗ 


kaſſe. — Die Zahl der Arbeitsloſen iſt in 
den letzten 14 Tagen in Lina Stadt und 
Land von 600 auf 800 Perſonen geſtiegen. 


— Wegen Verbrechen gegen das keimende 
Leben verurteilte die hieſige Straftam⸗ 
mer die 16jährige Helene K. zu 3 Mona⸗ 
ten Gefängnis, deren Schwager Joſef D. 
zu 15 Monaten Zuchthaus und die Heb⸗ 
amme Elfriede H. zu 12 Monaten Zucht⸗ 
haus. Helene K. erhielt ihres jugendli⸗ 
chen Alters wegen 3 Jahre Strafaufſchub. 
— Eine folgenſchwere Schießerei erfolgte 
am vergangenen Sonntag in Leiperode, 
Kreis Lina, während eines Tanzvergnü⸗ 
gens. Von unbekannten Tätern erhielt 
ein Bak aus Lina einen Schuß ins Geſicht 
und einen in die Hand. 
Goldenes Ehejubiläum. Am 18. d. Mis. 
begehen der Landwirt Pätzold und ſeine 
Ehefrau in Renjto das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Der Jubelbrautigam war 18 
Jahre hindurch Gemeindevorſteher von 
Renſko. Erneut ausgebrochen. Der 
Strafgefangene Sowiczak, der vor länge⸗ 
rer Zeit zu einer Gefangnisſtrafe von 1 
Jahr 8 Monaten verurteilt worden war, 
weil et den Fleiſcherlehrling Preſduſnie 
auf der Nitſcher Chauſſee erſchlagen hatte, 
iſt ausgebrochen. Nachdem er ſchon einen 
Fluchtverſuch unternommen hatte, gelang 
es ihm am 11. Nov. abends mit Erfolg 
zu fliehen. 3 

Pinne. 15. 11. Obſtausſtellung. Am 
Mittwoch, d. 12. d. Mts. wurde vom 
Landwirtſchaftlichen Verein Pinne eine 


Obſtausſtellung im Saale Letkiewicz ab⸗ 
gehalten. Freiherr von Maſſenbach⸗Pinne 
die 
= Es folgte ein Vortrag mit prak⸗ 


tiſcher Vorführung über Obſtpackung von 
Frl. Saleßnik. Dann wurde von Direktor 
Reiffert⸗Poſen die Preisverteilung vorge⸗ 
nommen. Zum Abend fanden ſich die Mit⸗ 
glieder und Angehörigen zu einem gemüt⸗ 
lichen Beiſammenſein und Tanz ein. 
Schmiegel. 16. 11. Aus der Anter⸗ 
ſuchungshaft entlaſſen wurde am 12. d. 
Mts. der frühere Bürovorſteher Robetna, 
nachdem er eine Kaution von 2000 Zloty 
hinterlegt hatte. R. war am 11. d. Mts. 
wegen Unterſchlagungen, die er bei dem 
Nechtsanwalt und Notar Jankowſki be⸗ 


gangen haben ſoll in Haft genommen. — 


Rogowſki, Sohn des Magiſtrats⸗Sekretärs kannte Diebe im Dorfe Wloſtowo des hie⸗ 
R., hat in der Nähe des Probſteigartens ſigen Kreiſes in die Poſtagentur und ſtah⸗ 
Selbſtmord durch Erſchießen verübt. Er len Briefmarken im Werte von rd. 200 
war erſt 29 Jahre alt und unverheiratet. Zloty, ſowie mehrere Zloty in barem 
Das Motiv zu dieſer Tat ſoll in geiſtiger Gelde. 

Depreſſion zu ſuchen ſein. — Der Prakti⸗ Wittenburg. 17. 11. Im Sommer 1880 
kant Piotr Dziurman in Gneſen wurde kam aus Pommern der Stellmacher 
ab 1. d. Mts. als Stellvertreter des Guſtav George als Verwalter des Vor⸗ 


Schulinſpektors an das Schulinſpektorat 
in Inowroclaw berufen. — Verhaftet 
wurde wegen Meineidsverdachts die Mar⸗ 
janna Ledzianowſka aus Rdzadkwin Kreis 
Strelno. 

Lina. Seines Amtes enthoben wurde 
der Gemeindeſchulze Wojciech Jan⸗ 
kowſki aus Ozcorowko, Kreis Lina, we⸗ 


werks Frieſenhof nach Wittenburg, wo er 
am 7. November der Gutsangeſtellten 
Wilhelmine Köpke die Hand zum Bunde 
fürs Leben reichte. Rüſtig und frohbewegt 
konnten die Eheleute am 7. d. Mts. unter 
großer Anteilnahme der Gemeinde zur 
Jeier ihrer Goldenen Hochzeit in 
Kirche kommen. 


Lohle Meldungen. 


Ein neuer deutſcher Antrag im vor⸗ 
bereitenden Abrüſtungsausſchuß. 

Graf Bernſtorff hat im Vorbereitenden 
Abrüſtungsausſchuß den Antrag geſtellt, 
daß außer dem Verbot des Gaskrieges ein 
Verbot aller ſchweren Angriffswaffen, wie 
z. B. Mörſer, ſchwere Geſchütze und Tanks, 
in die Abrüſtungskonvention aufgenom- 
men werde. 15 

Ein amerikaniſches Kanonenboot iſt 


niſchen Unterſtützung der ruſſiſchen Indu⸗ 
ſtrie beim Bau von Werkzeugmaſchinen⸗ 
Fabriken in Rußland. Außerdem gewährt 
die Firma der ruſſiſchen Handelsvertre⸗ 


Strelno. 17.11. Nachts drangen unbe⸗ 


die 


tung, welche die Beſtellungen vermittelte, 
Kredite in voller Höhe der erteilten Auf 


träge. 


* 


Als die Polizei in Muzaffapur einen 


verbotenen Umzug zu ſprengen verſuchte, 
wurde ſie von einer 3000⸗köpfigen Men⸗ 


ſchenmenge angegriffen. Da hierbei meh⸗ 


rere Poliziſten verletzt wurden, ſah die Po⸗ 


geſtern auf dem Pangtſe in China zweimal lizei ſich gezwungen, zu feuern. 3 der Mo’ 
von chineſiſchen Räubern beſchoſſen wor: nifeſtanten wurden verwundet, 27 Perſo⸗ 
den. Die Geſchütze des Kanonenbootes nen verhaftet. Die Ruhe iſt wiederherge⸗ 


brachten aber das Feuer der Räuber zum 
Schweigen. An Bord des Schiffes gab es 
keine Verletzte. 


In einer Konferenz zwiſchen den Pre⸗ 
mierminiſtern der drei Prärieprovinzen 
und den Direktoren von 7 canadiſchen 
Banken wurde beſchloſſen, keine Schritte 
zu tun, die einen Verkauf des weſtcanadi⸗ 


ſchen Weizens zu den jetzigen niedrigen 


Preiſen erforderlich machen würden. 
* 


Wie „Havas“ aus Schanghai berichtet, 
hat der Führer der mandſchuriſchen Trup⸗ 
pen, Marſchall Tchanghſueliang, beſchloſ⸗ 
ſen, mit der Nankingregierung zuſammen⸗ 
zuarbeiten, um in China den Frieden wie⸗ 
derherzuſtellen. 

* 

Rußland erteilte an die engliſche Indu⸗ 
ſtrie neue Aufträge im Werte von 12 Mil⸗ 


ſtellt. 
* 


| Todſchlag an der Schweſter. 


| Im der vergangenen Nacht hat der in 
Würfeln bei Aachen wohnende 21⸗jäh⸗ 
rige Bergmann Lynen feine 15½ Jahre 
alte Schweſter auf einer Wieſe erdroſſelt. 
Er gab zu, die Tat ausgeführt zu haben, 
weil er den liederlichen Lebenswande 
ſeiner Schweſter nicht mehr habe anſehen 
können. Der Mörder ſtellte ſich ſelbſt det 
Polizei, nachdem er vergeblich verſu 
hatte, den Liebhaber feiner Schweſter mi 
einem Hammer zu erſchlagen. 


Verantwortlich für den politiihen Teil: Alexa” 
der Jurſch. Für Handel und 
Baehr. Für die Teile: Aus der Stadt Poſen un 
Briefkaſten: Rudolf Herbrechtsmeyer. Für de 
übrigen redaktionellen Teil 


er Jurſch. Für den Anzeigen⸗ und Reklamete! ri 
Sans Schw 


lionen Mark. Die engliſche Firma, der die in Posen, 
Aufträge zufielen, verpflichtet ſich zur tech⸗ Tageblatt. Druck: Carl Bäcker, Danzig. 


und für die il 
trierte Beilage: „Die Zeit im Bilde“: Ale! 


arzfopf, Kosmos Sp. 3 o. o. Sümtie, 
Zwierzuniecka 6. Verlag: Posener 


irtſchaft: Guide 


Die Derlobung meiner Tochter Verzinkte 


Meine Derlobung mit Fräulein 2 Jauche- u. 
Gerda Wasserfässer 
mit Herrn Rittergutsbesitzer, Major Qerda Bau 3 


d. R. . O. Jochter des verstorbenen Herrn 5 

Qurt August Behmann Pau! . ad seiner Frau Ge- Woldemar Günter 
m ne 

beelire ich mich anzuzeigen. mahlin, geb. Zielke, beehre ich Poznan 


Sew Mielzynskiego 6 


mich N 5 
anzuzeigen Telephon 52-28. 


Grau Marie Bau 


geb. Zielke 


Sr. Flotibek bei Altona, 
November 1930, 


5 


Gurt August Sehmann 


Tücht., faub., geſundes 


Hausmädchen. 


in Hausarb. erf. u. mit Koch⸗ 
kenntn von ſofort geſuchk. 
Bubikopf verbeten. Ang. mit 
Lebenslauf. Bild, Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. an Fr. 
Apothekenbeſitzer 


Steian Kierstein, 


Drzybyszewo, Kreis Beszno. 


durch, dis 
Teilungen a 


. . und abends 
ein 


Buch 


Falk. Mutter und Tochter 


Am 19. d. Mts. vorm. 12 Uhr verſchied nach 


langem, mit großer Geduld getragenem Leiden unſere i br. 2,70 M., geb. 4,50 M. 2 N 24 Schal Budzyn. pow. Chodziei. 
liebe, treue Mutter und Großmutter, die Höcker. Die sieben Stufen A Deutſche Familie, 4 Pers 
br. 3,50 M., Ganzln. 5,50 M. 5 4 ſonen, 2 beruflich tätig, am 


f 2 Menschen unter Glas 5 
verwitw. Oberwegemeiſterfrau „e de e e eee B,50,M. e 

gtratz. Der flammende Sumpf ‚Anfragen ane Aufträge sine ap des 9-3 Zimmerwohnung 

® > ® . br. 3,50 M., Ganzln. 5,50 M. ortsansässigen Buchhandel zu richten. evtl. möbl. oder teilw. mö⸗ 

y Halbleder 7,50 M. bliert, eigene Betten vor⸗ 

Schwerla, Kanada im Faltboot, 5,— M. handen, m. Küchen. Bad, am 

v. Spiegel, U-Boot im Fegefeuer liebsten bei beſſ. alleinſteh. 


br. 3,50 M., Ganzln. 5, — Dame m. größ. Wohnung, 


geb. Kupke 


a | Scherl-Kalender 1931. . Ganzin. ,— M. dolichſt Nähe Tiergarten. 

im 75. Lebensjahre. 5 Gertenlanbe er . „ Ganzln. ,— M. a enn Nedeng erb. 

Wegweiser -Kalender. kart. 1, — M. f Annoncen⸗ 

Gertrud Zinke. Hesse, Narziss und Goldmund 0 0 1 0 Sp. g 0. b., 

f | e br. ‚d,.0- ee Poznan, Zwierzyntecka 6. 

N 3 A Delmont, Gaukler und Bestien 22 ee 

Die Beerdigung findet am Totenſonntag, dem 28. d. Mts. br. 5, — M., Ganzln. 7, — M. Gut möbl. ehr ſauberes 

nachm. 2 / Uhr vom Trauerhauſe Oborniki aus ſtatt. Jensen, Aus den Tagen der Hansa 2 

5 a) Ganzin. 2,85 M. |, , at a e ee Zimmer 

iebig, Töchter der Hekuba in der e von 2 a Waſſer, Aderboden, f. od. 1. 12. zu verm. 

Ganzin. 2,85 Wieſen und Obftgarten 51¼ ha mit Wohn⸗ und e part rechts. 

Viebig, Heimat. Ganzln. 2,85 J Wirtſchaftsgebäuden vom 1. April 1931 —— ——— 


Wir uchen dauernd 
Hypothetengelder 
an erſter Stelle zu hohen 


Gunnarsson, Schwarze Schwingen 
br. 5,50 M., Ganzln. 
Arimm, Volk ohne Raum 


zu verpachten. 
Reflektanten. die Kaution ftellen können, erfahren Nähe⸗ 
res im Büro der Tow. Akc. Karol Steinert, 


8.— 


Am 4. November ſtarb nach langer, ſchwerer 


Krankheit unſer langjähriger Beamter 
Herr 


m 
Karol Franica 
im Alter von 69 Jahren. x 
Seit Gründung unſerer Fabrik hat derſelbe ſeine 
ganze Kraft in den Dienſt unſeres Unternehmens ge⸗ 
ſtellt und in vorbildlicher Pflichterfüllung ſein Amt 
verwaltet. 
Wir werden dem Verſtorbenen auch über das 
Grab hinaus ein ehrendes Andenken bewahren. 


Der Vorstand 
der Cukrownia Onaleniea Sp. Ike. 


Nach langem, ſchweren und mit Geduld ertragenen 
Leiden verſchied am 4. November d. J. unſer lieber Mit⸗ 
arbeiter 


Herr 


Karol Franica 


Während jeiner 47:jährigen Tätigkeit war er uns 
ein leuchtendes Vorbild treueſter Pflichterfüllung. Sein 
ſtets freundliches und liebenswürdiges Weſen hat ihm 

viele Freunde erworben und wird ſein Name uns un⸗ 
vergeßlich bleiben. 


Beamle, Augeſtelle und Arbeiter 


der Cukrownia Onaleniea Sp. Ake. 


GN. PO 
Gebrauchte 


Singer⸗Nähmaſchinen 


Marke 95 K 10, in gut erhaltenem Zuſtande zu kaufen gefucht. Offerten MN 


unter „S. N. 1732“ an die Ann. Exp. Kosmos Sp. o. o., Poznan, Zwierzyn. 6. 
Bu haufen geſucht 


eine gebrauchte gut erhaltene 


National⸗Kontroll⸗Kaſſe. 


Offerten unter „N. K. K 1233“ an die Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 0. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


K br 


2 Bde. br. 20,— M., Ganzuln. 
Seidel, Jossa und die Junggesellen 
Johst, So gehen sie hin 

br. ,— M., geb. 

Maurois, Byron br 


25.— 
5.— 


8,50 
. br. 8, — 
Ganzuln. 12, — 
Rivière, Französisch lernen — ein 
SU N kart. 4, 20 
Callum, Englisch lernen — ein 
Vergnügen kart 4,20 
Rickelt, Königin... das Leben ist 
doch schön, br. 5, 50 M., Ganzln. 7,50 
Landsberger, Weib und Dämon 
br. 6,50 M., Ganzln. 9,50 

Schleich, Besonnte Vergangenheit 
Sonderausgabe 


* 
= = = 5 5 BEE ER E FE 


„ - > 


In allen Buchhandlungen vorrätig. 


Auslieferung für Polen durch die 


Concoraia e Groß-Sortiment | 


Abt. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Transportable Kachelöfen 


Marke „Standard“ in allen Größen, in beſter 
Ausführung, zu billigſten Preiſen nur erhältlich 
in der Kachelſabrik 


H. Perkiewitz, Ludwikowo 5 


ſowie in den Filialen Poznan, ul. Skladowa 4, 
Goynia, Szoſa Gdanska. Pe 


Unser billiger Weihnachtsverkauf } 
AAAMAAAAAAAMANMANANANAANANANAAANAMNAAAAANAAAANANAAAAAANAAN . 
ermöglicht auch Innen Teppiche, Läufer und 

Linolium sehr vorteilhaft zu kaufen. 


Poznaüski Sklad Dywanow& 


ul. Wroclawska 20, am Plac Sw. Krzyski. # 
Billigste Preise Pa. Qualität 
% Teppiche von 30.— 2z1 Vorleger von 3.— 2 


Wir beabfichtigen wegen Doppelbeiig 


tut von ea. 1200 Marg N Schlesien 


zu verkaufen. Die Beſitzung war bisher ver⸗ 
pachtet, das Inventar Eigentum des Pächters. 
Preis Rm. 400000. Sehr günftige Hypotheken⸗ 
verhältniſſe Die Uebernahme kann eventl erſt 
1. Juli 1931 erfolgen. Es werden gute Hypo⸗ 
theken und Grundſtücke in Zahlung genommen. 


Offerten an Firma M. E. Hi bebrandt & Co. G.m. b. H. 
Breslau I. Junkernſtraße Nr 38/40. 


a 


Nervöſe Neuraſtheniker 
die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energieloſigkeit, 


Melancholie, Lebensüberdruß, Schlafloſigkeit, Kopf⸗ 
ichmerzen Reizbarkeit der Nerven Hypochondrie, ner⸗ 


toſtenlos die Broſchüre von Dr. Weiſe, Nervenleiden. 
Dr. Gebhard & Co., Danzig, Fil. 100 


4 } g 


74 


Lodz, Piotrkowska 276. 


Kiefern- 


Stubben 


gibt ab mit 4,— zi pro Meter ab Wald 


Oberförſterei Zielonagöra, 
poczta Obrzycko. 


Erſtklaſſige ſprungſähige 


hat abzugeben 


[Zucht bullen 


Herrschaft Pepowo, pow. Gostyn. 


Berkäuferin 


deutſch u. poln. ſprechend, 
ſucht per ſofort Stellung. 
Branche gleichgültig. 
Off. unter 1714 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o, 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Koniolorreni- 
Buchhalterig, 


mit langfähr. Praxis, bei⸗ 


der Landesſprachen mächtig, 


ſucht Stellung. Offerten 
unter 1730 an Annoncen⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 


J Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Berfette deutjch-poln. 


Stenolypiſtin, 
flotte Maſchinenſchreiberin, 
ſucht Stellung. gern auf 
einem Gut, wo Betätigun 
im Haushalt möglich iſt. 
Off. unter 1731 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


U— — —-— — — 

Geb. Mäochen, 22 Jahre, 
welches nähen, plätten, Fein⸗ 
bäckerei und etwas kochen 
gelernt hat, ſ. Stellg. als 
Jungfer oder 


Stütze. 
Off. unt. 1725 an Ann.» 
Exp. Kosmos, Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Arbeitsmarkt 


Suche für bald polniſch 

und deutſch ſprechendes 
Mädchen, 

das mit Profeſſorenfamilie 
aus Breslau nach Wilna 
zieht. Bedingungen: Gute 
Zeugniffe, Kochkenntniſſe, 
Liebe zu Kindern. Zu⸗ 
ſchriften unter 1729 an die 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. 


Eine Dame 


die deutſchen Unterrichterteilt 


kann ſich melden 


bei Ingenieur Fechner, 
Bozman, 3:g0W aja Za, III. 


Größere Brivatforii 
ſucht wegen Wirtſchaftsver⸗ 
änderung f. jüngeren, tüch⸗ 


9 tigen und brauchbaren 


Foritbeamten 
weitere Beſchäftigung. 
Angebote bittet die Ver⸗ 
waltung unter 1718 a. d. 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


zu richten. 
Hausperwallung |: 


in Poſen übernimmt Beam⸗ 
ter, erfahr. Adminiſtrator. 
Off. unter 1712 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Stellung ſucht 


talentvoll 
intelligenter 


Fahrer, Reiter und Trainer, 


Ia Zeugniſſe, auf Reit⸗ und Fahrſchule geweſen, in 
Pferdezucht und Behandlung kranker Pferde beſtens 
bewandert, 15 Jahre in Luxuspferdezüchterei geweſen. 


Beſitzer zog nach 


eutſchland. Verheiratet, o ne Fa⸗ 


milie, 41 Jahr, ſchlank. 1,70 m groß, ſehr geſchmeidig, 
ab Januar 1931 oder ſpäter. Off. u. J. M. 1728 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6. 


ist ke im Surrogat, sondern feinster, 
echter Bohnenksffee, dem das Gift 
Coffein entzogen ist, Kaffee Has 


Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkator“ Sp. 
30. o., Poznan. Skosna 8 
Tel. 1536 
FFF 


LED 
f Ankänfe u. Berkäue‘) 


BTEIIDEFINEZE 
Chauffeur-Pelz, Anzug 
u. Paletot für mittl. Figur, 
umſtändeh., ſof. z. verkaufen. 
Rybaki 29, 3 Tr. links. 
— 

Klavier ſofort zu kaufen 
gejucht. Offerten u. 1727 
au Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
z o. o., Poznan. Zwie⸗ 
rzyniecka 6. 


——ũ—ũ— — — — 
Wer billige Weih- 
nachiseinkäufe machen 
will, wende ſich an die 
Pracomnia Wyrobömw 
Galantarli Skörzanej 
(Galanterie⸗Lederwaren⸗ 
Fabrikation) „Dewuge“. 
Poznan, Slusarska 2. & 


— ner mans 

Deputatholz, Trockene 
Fichtenkl. rm 12 1, geſch. 
Roll. 1 Kl. rm 8,75 21, Roll. 
2 Kl. em 6 2l, Stubben rin 
7,75 21. Off. Ifd. waggonw. 
Swierkowfki, Oborniki 

ul. Szamotulſka 33. 


—— —— —— 

N Villa, 4 Zim⸗ 
Wohung aus mer, 2 Küch. in 
Puſzezykowo b. Poznan zu 
verkaufen. Preis 16000 21. 
Off. unter 1734 an Ann. 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
ä»áZJZJJZa— — —— 


Verkaufe 


Landwiriſchaſt 


in der Nähe von Exin, 
Privateigentum, 84 Morg. 
Zuckerrübenboden, Gebäude 
maſſiv, Ziegeldach, mit leb. 
und totem Inventar, 2 Obſt⸗ 
ärten, 2 Fiſchteiche, in⸗ 
folge Krankheit, ſehr günftig. 
Anfragen erbeten an 

K. &ubanet, Acynia 


herrenpelze 
Pelzfutter⸗Beſatzartikel 
zu Engrospreiſen. 


B. Hankiewicz, Poznan, 
ul. Wielka 9 (ing. ul. Szewska) 


Auto 


nicht groß. zu kaufen 
geſucht. } 
Gefl. Off. u. 1721 an 
Annoncen⸗Expedition Kos⸗ 
mos Sp. z 0. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


M kräftige, 


wohlschmeckende 
leischbrühe 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Winterſaiſon in Truſkawiec. Die bisherigen vor⸗ 
züglichen Winterſaiſons in dieſem reizvollen Kurort in 
den Unterkarpathen haben der Kurverwaltung Anregung 
gegeben, noch vor Beginn der diesjährigen Winter⸗ 
ſaiſon — die vom 1. Dezember bis zum 1. März 
dauern wird — eine Reihe Verbeſſerungen zu treffen. 
Die Hauptbaderäume ſind für die Winterſaiſon derartig 
umgebaut worden, daß in dieſem Jahre 50 Kabinen 
tätig ſein werden — bei jeder befindet ſich eine beſon⸗ 
dere gut ventilierte Liegehalle mit Zentralheizung, die 
ſomit eine volle Garantie für Erfolg der Kur bieten. 
Die Mineralwaſſer⸗Trinkhalle in einem beſonderen Ge⸗ 


bäude erleichtert wegen ihrer Lage in der Nähe der Intereſſe. Der Spargeiſt blüht wieder langſam, aber 
Eine der wichtigſten Sparformen iſt die] feine Geschmacksbestimmung können die inlän- 


Baderäume außerordentlich einen ſo wichtigen Punkt 


Beilage 


der Kur, wie es das Trinken der lebenſpendenden Quellen 
von Truſkawiec iſt. Eine Reihe ſportlicher Veranſtal⸗ 
tungen u. a. ſichert den Kurgäſten einen äußerſt ange⸗ 
nehmen Aufenthalt. Ein Kurreſtaurant, Geſellſchafts⸗ 
klub, Dancing, Kino, Theater, Konzerte vervollſtändigen 


das Ganze. 
— — 


Die Entwicklung der Schallplatten⸗Induſtrie in 
Polen. Im letzten Halbjahr hat man die ſchnell fort⸗ 
ſchreitende Entwicklung der polniſchen Schallplatten⸗ 
Induſtrie feſtſtellen können. Einen der führenden Plätze 
hat die Schallplaiten-Fabrif „Parlophon“ belegt, da ſie 
dank dem reichhaltigen ausländiſchen Repertoire ſowohl, 
als auch den tadelloſen polniſchen Aufnahmen es ver⸗ 
ſtanden hat, die Anerkennung aller Muſikfreunde, ernſter 
als auch leichter Muſik, zu finden. Es genügt einige 
Namen der in der ganzen Welt berühmten Künſtler und 
Orcheſter zu nennen, die man auf den Parlophon⸗Pla ten 
hören kann. um begreifen zu könuen, daß das den 
Parlophon⸗Platten in Kenn rkreiſen entgegengebrachte 
Intereſſe vollkommen berechtigt iſt. So z. B. Bro⸗ 
nislam Huberman, Jan Kiepura, einer der beſten Te⸗ 
nöre der Gegenwart, Alekſander Wertynſki, der uner⸗ 
reichte Vortragskünſtler, das berühmte Wiener Edith 
Lorand⸗Orcheſter, unübertroffen iu der Ausführung der 
unſterblichen Strauß: und Waldteufel⸗Walzer, das Tan ⸗ 
Orcheſter Barnabas von Geczy, das Saxophon⸗Orcheſter 
von Dobbri und viele andere. Es wurden ferner, eigens 
für Parlophon⸗Platten engagiert, der Schauſpieler der 
Warſchauer und Poſener Bühnen, Zygmunt Malinowſki, 
und der bekannte Operettenſänger, Boleſtaw Mierze⸗ 
jewſki, der auf mehreren polniſchen Bühnen aufgetreten 
iſt und deſſen Vortrag aller moderner Schlager aus den 
Revuen unſerer Hauptſtadt, unter Mitwirkung des Be⸗ 
kannten Orcheſters von Karaſiaſki und Luck, ſich größter 
Beliebtheit erfreut. Außerdem wurden auf den Parlophon⸗ 
Platten die beſten Tangos aus den letzten Revuen und 
die Schlager der Tonfilme von dem beſonderes zu die⸗ 
ſem Zweck verpflichteten Geſang⸗Chor von Dan, der den 
ausländiſchen Kapellen wohl in keiner Beziehung nach⸗ 
ſteht, aufkommen. 

— — 


— Die Polniſche Staatsklaſſenlotterie erregt von 
Jahr zu Jahr in allen Volksſchichten ein geſteigertes 


beſtändig auf. 


zum Poſener Tageblatt 


Poln. Staatsklaſſenlotterie, weil fie mit einem der menſch⸗ 
lichen Natur angeborenem Riſiko und Hoffnung auf 
Gewinn verbunden iſt. Darum iſt es völlig klar, daß 
der polniſche Staat dieſen menſchlichen Drang nach 
Gewinn in geſetzliche Form gekleidet und die Polniſche 
Staatsklaſſenlotterie ins Leben gerufen hat. Dieſe unter⸗ 
liegt einer genauen und ſcharfen Kontrolle des Finanz⸗ 
miniſteriums. Die Generaldirektion der Poln. Staats⸗ 
klaſſenlotterie achtet ſehr genau darauf, nur ſolide und 
verdiente Perſonen mit dem Verkauf der Loſe zu be⸗ 
trauen. In Oberſchleſien hat ſich die Kollektur 
W. Kaftal i Ska in Katowice, ul. sw. Jana nr. 16, 
an die Spitze dieſer Branche emporgearbeitet. 
ſeit Jahren das Intereſſe der Allgemeinheit für die 
Poln. Staatsklaſſenlotterie geweckt und auf den Zweck 
und den daraus fließenden Nutzen aufmerkſam gemacht. 
Darum erfreut ſie ſich auch einer äußerſt großen Be⸗ 
liebtheit und vollen Vertrauens bei den Spielern. Die 
Kollektur W. Kaftal i Ska hat Zweigſtellen eröffnet, 
wie z. B. in Kröl.⸗Huta, ul. Wolnosci 26, Bielſko, 
Wzgörze 21, Tarn. Göry, Krakowſka 7, und plant 
noch ein weiteres Netz von Abteilungen in verſchie⸗ 
denen Städten Oberſchleſiens. Die nächſte 22. Klaſſen⸗ 
lotterie, deren 1. Ziehung ſchon am 18. d. Mts. ſtatt⸗ 
fand, hat einen ganz geänderten Spielplan und hebt 
ſich von den ſchon gezogenen, durch den koloſſalen 
Hauptgewinn von 1 Million zl. ab. Außerdem ſind 
weitere Gewinne von 400 000, 300 000. 200 000 31. 
uſw. zu verzeichnen. Die Gewinne ſind zu den bis⸗ 
herigen nicht erhöhten Preiſen der Loſe auf die Geſamt⸗ 
ſumme von 32 Millionen Zloty feſtgeſetzt worden. In 
unſerer ſchwierigen Wirtſchaſtslage ſind die Gewinn⸗ 
ziffern in der nenen 22. Poln. Staatsklaſſenlotterie be⸗ 
ſonders anlockend und wert, das Glück zu erproben. 


Te 


Die inländische Schokoladen- Industrie. In 
der Herstellung von Schokoladen ist dıe inlän- 
dische Fabrikation jetzt so bedeutend und um- 
fangreich, daß die Einfuhr ausländischer Erzeug- 
nisse überflüssig geworden ist. Sowohl im 
Hinblick auf auserlesene Rohstoffe, als auch auf 


Sie hat | / 


dischen Schokoladen, soweit sie von den an der 
Spitze stehenden Fabriken hergestellt werden, 
den besten Marken der ausländischen Konkurrenz 
als ebenbürtig angesehen werden. Es scheint, 
als ob ein weiterer Fortschritt auf diesem Gebiete 
nicht möglich sei, jedoch hat die Firma Gustav 
Weese-Torunü, die neben ihrer berühmten 
Lebkuchenfabrik auch eine Schokoladenfabrik 
betreibt, unter Ausnutzung ihrer langjährıgen 
Erfahrungen drei neue Gattungen Tafelschöko- 
laden wundervoll milden Geschmacks heraus- 
zubringen vermocht. Es sind dies die Edel- 
bitter- Schokolade, Kolibri“, die Sahnenschokolade 
„Jagödka* und Milchnuss-Schokolade „Patacowa*. 
er diese Tafelschokoladen kauft, ist von der 
eigenartigen und geschmackvollen Packung ent- 
zückt, deren künstlerische Ausführung dem Be- 
schauer einen ästhetischen Genuß bereitet. Da- 
neben erweist sich diese Packung auch als her- 
vorragend praktisch, weil der Karton auch die 


angebrochene Tafel vor dem Zerbröckeln schützt. 
Kein Wunder daher, daß diese Schokolade sich 
in kurzer Zeit einen weiten Abnehmerkreis er- 
worben hat. 


FP 
'Amat- 


Seifenflocken 


sind. hal D so teuer aber 
ebenso gut wie sämtliche 
ausländischen Seifen locken. 


Bei Darmträggeit, Leber⸗ und Gallenleiden, Fett⸗ 
ſucht und Gicht, Magen⸗ und Darmkatarrh, Geſchwülſten 
der Dickdarmwand, Erkrankungen des Enddarmes be⸗ 
ſeitigt das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer 
Stauungen in den Unterleibsorganen raſch und ſchmerzfrei. 
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lebenswahr im 


Telefunken 40 
Der Radio-Apparat, der die Welt erobert hat 


TELEFUNKEN 


Die älteste Erfahrung — Die modernste Konstruktion. 
— ſ[— — —— ———— 


TRUSKAWIEC 


Bade- und Kurort — Hlimatische Station 
3 (Wojewodschaft Lwöw) 
Wintersaison 
wie gewöhnlich vom 1. Dezember bis 1. März, 
vorzügliche Heil- und Erholungs-Möglichkeiten. 
In den Baderäumen, Wassertrinkhalle, Mlub, Murrestaurant 
und Muroillen, Zentralheizung. 
Bei jedem Baderanm eine besondere Liegehalle. 


Die Preise Tür Bäder, Wohnungen u. in Pensionafen sind ermäßigt worden. 


Informationen verlangen — Wohnungen bestellen — nur durch 
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Schwermülige 
Balalaika-Klänge 


TELEFUNKEN 40 


| | Zuropa-Empfänger 
nit Stationsmwähler 


als Zautsprecher 
ARCOPHON 3 Zi. 300 
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Zdrojowy. 


Wer einmal ißt, 
Der nie vergißt. . 


Wie gut Konfekt 
Don Datyk ist. 


Aleje Hurcinkowsklego 6 


(an der Post). 
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Mee eee: 


Diese 3 Kalender: 
Für ‚den Landmann 


Landwirtschaftlicher Taschen- 
kalender für Polen 1931 


Für den Kaufmann u. Gewereireibenden 


„Kosmos“ Terminkalen 


Für jeie dentsche Familie 


Deutscher Heimatbote in Polen 910 


sind jetzt überali erhältlich 


Alleinauslieferung durch die 


Concordia 5p. Akc. Abt.: Groß-Sortimeni 


Poznan ‚Zwierzyniecka 6. 


w piatek, 


1. Zagajenie. 


Ganz einen 2 2 2 


poz. 383). 


der 00 
für 1931 5 za 


conajmniej 100 21, a 


für 1931 Zi 


Walnego Zebrania. 


eyjnych 2 dnia 22 marca 1928 r. 


Poznan, dnia 18 listopada 1930 r. 


Henkels 


Scheuerpulver 
NA Pufz} 178 ir elles 


ae 
Walne Zebranie 


Akejonarjuszöw Banku Cukrownietwa, 
Spölki Akeyjnej w Poznaniu 


odbedzie sie 
dnia 19 grudnia 1930 r., 


o godzinie 17-tej 
w gmachu wlasnym, przy ul. Sew. Mielzynskiego 7. 


— — \ 
Porzadek obrad: 


statutu Banku 2 prawem o Spölkach Ak- 
(Dz. U. R. P. Nr. 39, 


3. Upowaznienie Rady Nadzorezej do przeprowadzenia 
ewentualnych redakcyjnych zmian statutu, 


— 


Do udziatu w Walnem Zebraniu zaprasza sie wszystkich 
akcjonarjuszöw, Prawo uczestniczenia maja ci 
ktörzy zloza akeje Banku Cukrownictwa wartosci 


akcjonarjusze, 
I nominalnej 
o ile tychze dotychezas nie otrzymali, od- 


powiednie noty ugodowe lub kwity depozytowe Banku Cukrow- 
nictwa najpöZniej dnia 15 grudnia br. do godziny 
poludniu W Centrali Banku W Poznaniu lub w Oddziatach Banku 
Cukrownictwa W Warszawie i we Lwowie lub tez u 
notarjusza, ktöry poswiadezyè winien, 
u niego na przechowanie az do ukoriczenia Nadzwyczajnego 


2-giej po 


} 1 poiskiego 
iz akeje ztoZone zostaly 


Zarzad. 


